
 

Protokoll 
 

 
über die Sitzung des GEMEINDERATES der Stadt Waidhofen an der Thaya am 
Donnerstag, den 9. Dezember 2010 um 19.00 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses. 
 
 Anwesende: BR Bgm. Kurt STROHMAYER-DANGL 

Vzbgm. Gerhard BINDER 
 die Stadträte: Robert ALTSCHACH 

Melitta BIEDERMANN 
OSR Dir. Johann KARGL 

  Mag. Thomas LEBERSORGER 
  Alfred STURM 
  Franz PFABIGAN 

 
 die Gemeinderäte: Johann BERNDL 
  Gerhard DIWALD 
  Dir. Oswald FARTHOFER 
    Mag. Manfred HARTL 
  Eduard HIESS 
  Bernhard HÖBINGER 
  Astrid LENZ 

Otmar POLZER 
Ulrike RAMHARTER 
Kurt SCHEIDL 

    Johannes WAIS 
  Franz WEIXLBRAUN 

Andreas HITZ 
Reinhard JINDRAK 

  Gerlinde OBERBAUER 
Stefan VOGL 
Gerhard KRAUS 

  Ingeborg ÖSTERREICHER 
Markus FÜHRER ab Punkt 2 

  Herbert HÖPFL 
   
  DI Hans EMRICH, Emrich-Consulting bei Punkt 24 (Errichtung 

eines Kreisverkehrs in Waidhofen an der Thaya, 
Raiffeisenstraße und Einleitung eines Verfahrens zur Änderung 
des örtlichen Raumordnungsprogrammes – Grundsatz-
beschluss) gemäß § 47 Abs. 6 NÖ Gemeindeordnung 1973, 
LGBl. 1000 i.d.d.g.F. 

 
 Entschuldigt: GR Ing. Martin LITSCHAUER 
 
Nicht entschuldigt:   GR Markus FÜHRER bis Punkt 1 
 
der Schriftführer:  StA.Dir. Mag. Rudolf POLT 
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Die Sitzung ist beschlussfähig. 
Die Sitzung ist öffentlich. 
 
Sämtliche Mitglieder des Gemeinderates wurden nachweislich mit der Einladung des 
Bürgermeisters vom 02.12.2010 unter Angabe der Beratungsgegenstände von dieser 
Sitzung verständigt. Die Tagesordnung wurde am 02.12.2010 an der Amtstafel 
angeschlagen. 
 
 
Dringlichkeitsantrag gemäß § 46 Abs. 3 der NÖ Gemeindeordnung 1973 
i.d.d.g.F: 
BR Bgm. Kurt STROHMAYER-DANGL bringt vor Beginn der Gemeinderatssitzung 
schriftlich den als Beilage B diesem Protokoll angeschlossenen und mit einer 
Begründung versehenen Dringlichkeitsantrag ein: 
 
„Errichtung eines Kreisverkehrs in Waidhofen an der Thaya, Raiffeisenstraße 
und Einleitung eines Verfahrens zur Änderung des örtlichen Raumordnungs-
programmes – Grundsatzbeschluss“ 
 
ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES: 
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
Bgm. BR Kurt STROHMAYER-DANGL gibt bekannt, dass diese Angelegenheit als 
Punkt 24 der Tagesordnung behandelt wird. 
 
 
Dringlichkeitsantrag gemäß § 46 Abs. 3 der NÖ Gemeindeordnung 1973 
i.d.d.g.F: 
BR Bgm. Kurt STROHMAYER-DANGL bringt vor Beginn der Gemeinderatssitzung 
schriftlich den als Beilage A diesem Protokoll angeschlossenen und mit einer 
Begründung versehenen Dringlichkeitsantrag ein: 
 
„Hochwasserschutz an der Thaya“ 
 
ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES: 
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
Bgm. BR Kurt STROHMAYER-DANGL gibt bekannt, dass diese Angelegenheit als 
Punkt 25 der Tagesordnung behandelt wird. 
 
 
Dringlichkeitsantrag gemäß § 46 Abs. 3 der NÖ Gemeindeordnung 1973 
i.d.d.g.F: 
BR Bgm. Kurt STROHMAYER-DANGL bringt vor Beginn der Gemeinderatssitzung 
schriftlich den als Beilage C diesem Protokoll angeschlossenen und mit einer 
Begründung versehenen Dringlichkeitsantrag ein: 
 
„Grundstücksangelegenheiten – Änderung des Gemeinderatsbeschlusses vom 
28.06.2006, Punkt 28 der Tagesordnung (Abschluss eines Baurechtsvertrages)“ 
 
ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES: 
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Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
Bgm. BR Kurt STROHMAYER-DANGL gibt bekannt, dass diese Angelegenheit als 
Punkt 29 der Tagesordnung behandelt wird. 
 
 
Dringlichkeitsantrag gemäß § 46 Abs. 3 der NÖ Gemeindeordnung 1973 
i.d.d.g.F: 
BR Bgm. Kurt STROHMAYER-DANGL bringt vor Beginn der Gemeinderatssitzung 
schriftlich den als Beilage D diesem Protokoll angeschlossenen und mit einer 
Begründung versehenen Dringlichkeitsantrag ein: 
 
„Wirtschaftsförderungen 
Änderung des Gemeinderatsbeschlusses vom 27.10.2004, Punkt 20 der 
Tagesordnung“ 
 
ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES: 
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
Bgm. BR Kurt STROHMAYER-DANGL gibt bekannt, dass diese Angelegenheit als 
Punkt 30 c) der Tagesordnung behandelt wird. 
 
 
Dringlichkeitsantrag gemäß § 46 Abs. 3 der NÖ Gemeindeordnung 1973 
i.d.d.g.F: 
BR Bgm. Kurt STROHMAYER-DANGL bringt vor Beginn der Gemeinderatssitzung 
schriftlich den als Beilage E diesem Protokoll angeschlossenen und mit einer 
Begründung versehenen Dringlichkeitsantrag ein: 
 
„Personalangelegenheiten 
Personalnummer 4104, Ansuchen um Änderung des Beschäftigungs-
ausmaßes“ 
 
ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES: 
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
Bgm. BR Kurt STROHMAYER-DANGL gibt bekannt, dass diese Angelegenheit als 
Punkt 32 b) der Tagesordnung behandelt wird. 
 
 
Die Tagesordnung lautet: 
 
Öffentlicher Teil: 
1) Entscheidung über Einwendungen gegen das Protokoll über die Sitzung des 

Gemeinderates vom 19. Oktober 2010 

2) Präsentation „Contracting Überprüfung“ – Bericht  
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3) Genehmigung des Voranschlags- und Haushaltsbeschlussentwurfes der 
Stadtgemeinde sowie des Voranschlagsentwurfes der „Stiftung Bürgerspital 
Waidhofen an der Thaya“ für das Rechnungsjahr 2011 

4) Subvention Verein Jiu-Jitsu, Judo, Samurai Waidhofen/Thaya 

5) Subvention an den Verein „Pro Waidhofen“ 

6) Subventionen an Sozialeinrichtungen 
Beratungsstelle Rat & Hilfe Waidhofen an der Thaya 

7) Subvention an Verein Hospiz Waldviertel Waidhofen an der Thaya 

8) Subvention an Landjugend 
a) Allgemeine Subvention Landjugend Waidhofen an der Thaya 
b) Kostenersatz „Projektmarathon Jüdischer Friedhof“ 

9) Subventionen an Musikvereine 

10) Subventionen an Sportvereine 

11) Vergabe von Jugendsportförderungen 

12) Subvention für den Clubhausneubau und Adaptierung der bestehenden 
Clubhütte des Union Modell-Flug-Clubs Waidhofen an der Thaya 

13) Subvention an den 1. Waldviertler Ballonfahrerclub 

14) Festlegung des Rettungsdienstbeitrages 

15) Erlassung einer Verordnung über die Erhebung einer Gebrauchsabgabe  

16) Erlassung einer Verordnung über die Erhebung einer Lustbarkeitsabgabe 

17) Richtlinien über die Gewährung von Subventionen an ortsansässige Vereine, 
Freiwillige Feuerwehren sowie gesetzlich anerkannte Kirchen und Religions-
gemeinschaften und an sonstige Veranstalter – Änderung 

18) Richtlinien über Heizkostenzuschuss 2010/2011 der Stadtgemeinde Waidhofen 
an der Thaya gemäß § 3 der Satzung der „Stiftung Bürgerspital 3830 
Waidhofen an der Thaya“ 

19) Um- und Ausbau des Kulturschlössls zur Schaffung und Adaptierung von 
Schulungs- und Proberäumen 
Vergabe von Baumeisterarbeiten 
 

20) Festsetzung von Grundstücksverkaufspreisen – Altwaidhofen 

21) Winterdienst – Abänderung des Vertrages für die Räum- und Streuarbeiten in 
den Katastralgemeinden 

22) Annahme der Zusicherung des WWF, Abwasserbeseitigungsanlage Waidhofen 
an der Thaya, Digitaler Leitungskataster, Bauabschnitt BA 24, Zusicherung vom 
30.09.2010, Zahl WWF-30240024/3 
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23) Ansuchen über den Abschluss einer Vereinbarung über eine freiwillige 
finanzielle Unterstützung für die Kostentragung der Bezirksalarmzentrale 

Nichtöffentlicher Teil: 
24) Errichtung eines Kreisverkehrs in Waidhofen an der Thaya, Raiffeisenstraße 

und Einleitung eines Verfahrens zur Änderung des örtlichen 
Raumordnungsprogrammes – Grundsatzbeschluss 

25) Hochwasserschutz an der Thaya 

26) Änderung des Baurechtsvertrages mit der Firma ARIWA Abwasserreinigung im 
Waldviertel GmbH vom 07.08.2001 und Abschluss einer Vereinbarung 

27) Einräumung einer Dienstbarkeit – Errichtung, Betrieb und Bestand einer 
Trafostation auf dem Grundstück Nr. 26/1, EZ 7, KG 21167 Puch, 
Kinderspielplatz Puch 

28) Grundstücksangelegenheiten – Verkauf der Wohnung Nr. 1, Moritz 
Schadekgasse 40, Waidhofen an der Thaya 

29) Grundstücksangelegenheiten – Änderung des Gemeinderatsbeschlusses vom 
28.06.2006, Punkt 28 der Tagesordnung (Abschluss eines Baurechtsvertrages) 

30) Wirtschaftsförderungen 
a) Hausmesseaktion von 11 Betrieben 
b) Ansuchen von 12.10.2010, AZ.: 700/2-01/2010 
c) Änderung des Gemeinderatsbeschlusses vom 27.10.2004, Punkt 20 der  
    Tagesordnung 

31) Stadtmuseum – Ersatz der Personalkosten für Archivar 

32) Personalangelegenheiten 
a) Personalnummer 4004, Ansuchen um Gewährung einer Abfertigung 
b) Personalnummer 4104, Ansuchen um Änderung des 
Beschäftigungsausmaßes 
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BR Bgm. Kurt Strohmayer-Dangl 
Matzles 39 
3830 Waidhofen an der Thaya  
 
 
 
 
 
 

Waidhofen an der Thaya, am 09.12.2010 
 
 
 
 
 
 

Dringlichkeitsantrag 
 
 

Der Unterzeichnete stellt gemäß § 46 Abs. 3 
der NÖ Gemeindeordnung den Antrag, die 
Tagesordnung der Gemeinderatssitzung vom 
09.12.2010 wie folgt zu ergänzen: 

 
 
 
 
 
 
„Hochwasserschutz an der Thaya“ 
 
 
 
 
Begründung:  
 
Um Verzögerungen zu vermeiden, ist die Aufnahme dieses Punktes in die 
Tagesordnung gerechtfertigt. 
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BR Bgm. Kurt Strohmayer-Dangl 
Matzles 39 
3830 Waidhofen an der Thaya 
 
 
 
 
 
 

Waidhofen an der Thaya, am 09.12.2010 
 
 
 
 
 
 

Dringlichkeitsantrag 
 
 

Der Unterzeichnete stellt gemäß § 46 Abs. 3 
der NÖ Gemeindeordnung den Antrag, die 
Tagesordnung der Gemeinderatssitzung vom 
09.12.2010 wie folgt zu ergänzen: 

 
 
 
 
 
 
„Errichtung eines Kreisverkehrs in Waidhofen an der Thaya, Raiffeisenstraße 
und Einleitung eines Verfahrens zur Änderung des örtlichen 
Raumordnungsprogrammes - Grundsatzbeschluss“ 
 
 
 
 
Begründung:  
 
Um Verzögerungen zu vermeiden, ist die Aufnahme dieses Punktes in die 
Tagesordnung gerechtfertigt. 
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BR Bgm. Kurt Strohmayer-Dangl 
Matzles 39 
3830 Waidhofen an der Thaya 
 
 
 
 
 
 

Waidhofen an der Thaya, am 09.12.2010 
 
 
 
 
 
 

Dringlichkeitsantrag 
 
 

Der Unterzeichnete stellt gemäß § 46 Abs. 3 
der NÖ Gemeindeordnung den Antrag, die 
Tagesordnung der Gemeinderatssitzung vom 
09.12.2010 wie folgt zu ergänzen: 

 
 
 
 
 
 
„Grundstücksangelegenheiten – Änderung des Gemeinderatsbeschlusses vom 
28.06.2006, Punkt 28 der Tagesordnung (Abschluss eines Baurechtsvertrages)“ 
 
 
 
 
Begründung:  
 
Um Verzögerungen zu vermeiden, ist die Aufnahme dieses Punktes in die 
Tagesordnung gerechtfertigt. 
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BR Bgm. Kurt Strohmayer-Dangl 
Matzles 39 
3830 Waidhofen an der Thaya 
 
 
 
 
 
 

Waidhofen an der Thaya, am 09.12.2010 
 
 
 
 
 
 

Dringlichkeitsantrag 
 
 

Der Unterzeichnete stellt gemäß § 46 Abs. 3 
der NÖ Gemeindeordnung den Antrag, die 
Tagesordnung der Gemeinderatssitzung vom 
09.12.2010 wie folgt zu ergänzen: 

 
 
 
 
 
 
„Wirtschaftsförderungen 
Änderung des Gemeinderatsbeschlusses vom 27.10.2004, Punkt 20 der 
Tagesordnung“ 
 
 
 
 
Begründung:  
 
Um Verzögerungen zu vermeiden, ist die Aufnahme dieses Punktes in die 
Tagesordnung gerechtfertigt. 
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BR Kurt Strohmayer-Dangl 
3830 Matzles 39                                                                 
 
 
 
 
 
 

Waidhofen an der Thaya, am 09.12.2010 
 
 
 
 
 
 

Dringlichkeitsantrag 
 
 

Der Unterzeichnete stellt gemäß § 46 Abs. 3 
der NÖ Gemeindeordnung den Antrag, die 
Tagesordnung der Gemeinderatssitzung vom 
09.12.2010 wie folgt zu ergänzen: 

 
 
 
 
 
„Personalangelegenheiten 
Personalnummer 4104, Ansuchen um Änderung des Beschäftigungs- 
ausmaßes“ 
 
 
 
 
Begründung:  
 
Um Verzögerungen zu vermeiden, ist die Aufnahme dieses Punktes in die 
Tagesordnung gerechtfertigt. 
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Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya 

GEMEINDERATSSITZUNG 
vom 09.12.2010 öffentlicher Teil 

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 1 der Tagesordnung 

Entscheidung über Einwendungen gegen das Protokoll über die Sitzung des 
Gemeinderates vom 19. Oktober 2010 

Der Vorsitzende stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll der letzten Sitzung keine 
Einwände erhoben wurden. 

Das Sitzungsprotokoll gilt daher als genehmigt. 
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Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya 

GEMEINDERATSSITZUNG 
vom 09.12.2010 öffentlicher Teil 

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 2 der Tagesordnung 

Präsentation „Contracting Überprüfung“ – Bericht  

SACHVERHALT: 
Der Gemeinderat hat am 14.09.2006, Punkt 3 der Tagesordnung, beschlossen, die Ener-
gieagentur Waldviertel, 3830 Waidhofen an der Thaya, Aignerstraße 1, mit der Ausschrei-
bung für ein Einsparungs-Contracting zu beauftragen. Mit Beschluss vom 13.12.2007, 
Punkt 18 der Tagesordnung, wurde mit der Firma Ökoplan Energiedienstleistungs GmbH 
eine entsprechende Rahmenvereinbarung über ein Energie - Einsparcontracting für  
Gebäude der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya abgeschlossen.  

Da die Abrechnung des Energie-Einsparcontractings sehr komplex ist, wurde mit Stadt-
ratsbeschluss vom 13.10.2010, Punkt 8. der Tagesordnung, die Energieagentur der Regi-
onen, 3830 Waidhofen an der Thaya, Aignerstraße 1, mit der Abrechnungskontrolle auf 
die Dauer der Vertragslaufzeit beauftragt. 

Herr Ing. Adolf Weltzl von der Energieagentur der Regionen hat die Mitglieder des  
Gemeinderates in Form einer Präsentation über die Rahmenbedingungen, die Zielsetzun-
gen, den Projektablauf und die Maßnahmen sowie die Ergebnisse der Rechnungsprüfung 
mit Bezug auf die einzelnen Objekte informiert. Bei einigen Objekten hat sich die Nutzung 
geändert, was die Anpassung der Baseline erforderlich machte. Es konnte beim Großteil 
der Objekte das Einsparziel erreicht werden, lediglich beim Objekt Wasserwerk Brunn 
wurde mehr Strom verbraucht. 

Der Bericht wird von allen anwesenden Mitgliedern des Gemeinderates zur Kenntnis 
genommen. 
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Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya 

GEMEINDERATSSITZUNG 
vom 09.12.2010                                                   öffentlicher Teil 

NIEDERSCHRIFT zu Punkt:  3 der Tagesordnung 

Genehmigung des Voranschlags- und Haushaltsbeschlussentwurfes der 
Stadtgemeinde sowie des Voranschlagsentwurfes der "Stiftung Bürgerspital 
Waidhofen an der Thaya" für das Rechnungsjahr 2011 

SACHVERHALT: 

Vzbgm. Dir. BINDER berichtet über den vorliegenden Entwurf des Voranschlages 2011 
der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya sowie den Voranschlagsentwurf der "Stiftung 
Bürgerspital Waidhofen an der Thaya" für das Rechnungsjahr 2011. 

Chronologie: 
Über diesen Tagesordnungspunkt wurde im Ausschuss für Finanzen und Vermögenswirt-
schaft, Personal und Öffentlichkeitsarbeit in der Sitzung vom 23.11.2010 beraten. 

Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 01.12.2010 vorberaten 
und stellt daher nachstehenden Antrag. 

ANTRAG des Stadtrates vom 01.12.2010 an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat möge folgenden BESCHLUSS fassen: 

Der Voranschlags- und Haushaltsbeschlussentwurf der Stadtgemeinde sowie der Voran-
schlagsentwurf der „Stiftung Bürgerspital Waidhofen an der Thaya“ für das Rechnungsjahr 
2011 wird genehmigt. 

1. 

Als Grundlage der Gebarung des Gemeindehaushaltes im Haushaltsjahr 2011 werden die 
im beigeschlossenen Voranschlag bei den einzelnen Voranschlagstellen vorgesehenen 
Bruttoausgaben und Bruttoeinnahmen festgesetzt. Die Zusammenfassung der im Voran-
schlag festgesetzten Ausgaben und Einnahmen ergibt folgende Schlusssummen: 
 
 1. Ordentlicher Voranschlag:  Ausgaben € 15.865.800,00 
  Einnahmen € 15.865.800,00 
 2. Außerordentlicher Voranschlag: Ausgaben € 5.564.700,00 
  Einnahmen € 5.564.700,00 

 
2. 

Der Gesamtbetrag der aufzunehmenden Darlehen, die zur Bestreitung von Ausgaben des 
außerordentlichen Haushaltes bestimmt sind, wird auf € 3,582.900,00 festgesetzt. Die 
Darlehen dürfen allenfalls nur nach erfolgter aufsichtsbehördlicher Einzelgenehmigung 
aufgenommen und ausschließlich für die im außerordentlichen Voranschlag angegebenen 
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Zwecke verwendet werden. Die Darlehen dürfen nur insoweit und nicht eher in Anspruch 
genommen werden, dass dies zur wirtschaftlichen und sparsamen Durchführung der ver-
anschlagten ao. Vorhaben notwendig ist. 

3. 

Der Gemeindevorstand wird ermächtigt, bei verspätetem Einlangen der veranschlagten 
Einnahmen zur rechtzeitigen Leistung von veranschlagten Ausgaben des ordentlichen 
Haushaltes bei unabweisbarem Bedarf Kassenkredite bis zum Höchstbetrag von  
€ 1.586.500,00 aufzunehmen. 

4. 

Die Ausgabenansätze sowohl des ordentlichen als auch des außerordentlichen Voran-
schlages für Investitionen und Instandhaltungen bleiben bis zum Feststehen der 
Einnahmenentwicklung im Haushaltsjahr 2011 mit 20 % gesperrt. Ausgenommen sind die 
Personalkosten, der Darlehensdienst und die anfallenden Betriebskosten. Ausgaben dür-
fen, mit Ausnahme bei den oben angeführten Ansätzen, nur bis zu einer Höhe von 80 % 
der jeweiligen Voranschlagsstelle getätigt werden. 
Eine Aufhebung der Ausgabensperre, im Einzelfall oder generell, kann nach der sich aus 
der GO 1973, LGBl. 1000 i.d.g.F., ergebenden Zuständigkeit vom Gemeindevorstand oder 
vom Gemeinderat vorgenommen werden. Bei Haushaltsansätzen bis € 3.000,00 ist die 
Ausgabensperre nicht anzuwenden. 

Die Ausgaben des ordentlichen Haushaltes dürfen unter Beachtung des 1. Absatzes nur 
bis zu jener Höhe getätigt werden, die im ordentlichen Voranschlag vorgesehen sind. Die 
allfällige Erzielung nicht oder niedriger veranschlagter Einnahmen (z. B. Subventionen) 
bewirkt keine automatische Aufstockung des Ausgabenkredites und berechtigt die kredit-
führende Stelle nicht zu erhöhten Ausgaben. 

Auftragsvergaben für außerordentliche Ausgaben dürfen nur dann erfolgen, wenn mindes-
tens 80 % der vorgesehenen Einnahmen gesichert sind und mit einer Anweisung an die 
Stadtgemeinde im Jahr 2011 sicher gerechnet werden kann.  

5. 

Die Besetzung von Dienstposten der Gemeinde, ihrer Anstalten und Betriebe darf ebenso 
wie die Besoldung der Bediensteten nur nach dem dem Voranschlag 2011 beigeschlosse-
nen Dienstpostenplan erfolgen. 

6. 

Gemäß § 15 Abs. 1 Ziff. 7 der Voranschlags- und Rechnungsabschlussverordnung - VRV, 
BGBl. 159/1983 i.d.g.F. sind auftretende Unterschiede zwischen der Summe der vorge-
schriebenen Beträge (Soll) und dem veranschlagten Betrag in der Haushaltsrechnung nur 
dann zu erläutern, wenn der Unterschiedsbetrag bei der jeweiligen Voranschlagsstelle 
mehr als 50 % beträgt. Unterschiedsbeträge bis zu einer Summe von € 36.400,00 bleiben 
hiebei unberücksichtigt. 

7. 

Erinnerungen zum Voranschlag für das Haushaltsjahr 2011 wurden nicht abgegeben. 
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8. 

Weiters wird der Voranschlag 2011 der "Stiftung Bürgerspital Waidhofen an der Thaya" mit 
folgenden Schlusssummen genehmigt: 

 Ausgaben: € 169.400,00 
 Einnahmen: € 169.400,00 

 
Gleichzeitig wird der Mittelfristige Finanzplan für die Jahre 2011 bis 2014 beschlossen: 
 
  VA 2011  Plan 2012  Plan 2013   Plan 2014 
Gesamtausgaben (Ordentlicher 
und Außerordentlicher Haushalt) € 21.430.500,00 € 17.828.900,00 € 18.338.800,00 € 18.031.500,00 
Gesamteinnahmen (Ordentlicher 
und Außerordentlicher Haushalt) € 21.430.500,00 € 17.828.900,00 € 18.338.800,00 € 18.031.500,00 
 

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES: 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya 

GEMEINDERATSSITZUNG 
vom 09.12.2010 öffentlicher Teil 

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 4 der Tagesordnung 

Subvention Verein Jiu-Jitsu, Judo, Samurai Waidhofen/Thaya 

SACHVERHALT: 
Es liegt ein Subventionsansuchen des Vereins Jiu-Jitsu, Judo, Samurai Waidhofen/Thaya, 
Kubastagasse 3, 3830 Waidhofen an der Thaya vom 02.11.2010 für das Jahr 2011 vor. 
Darin heißt es: 

„Sehr geehrter Gemeinderat! 

Im Oktober 2010 haben wir in Waidhofen einen Sportverein gegründet, der Jiu Jitsu bzw. 
Judo anbietet. Da dieser Verein eine Bereicherung des Freizeitangebotes der Stadt und 
auch für den Bezirk Waidhofen darstellt, wenden wir uns mit der Bitte um finanzielle  
Unterstützung an sie. 

Unsere Ziele sind nicht gewinnorientiert, sondern wir wollen der Bevölkerung und vor  
allem der Jugend Waidhofens eine sportliche Freizeitalternative bieten. Wie es aber im 
Sport nun mal ist benötigen wir eine Grundausstattung (Trainingsmatten), die eigentlich für 
unseren Sport die Grundausstattung darstellt. Dass wir am richtigen Weg sind, hat unser 
Erstes Kindertraining das am Donnerstag den 28.10.2010 im Hauptschulturnsaal abgehal-
ten wurde und von 37 Kindern besucht wurde, gezeigt. 

Unsere Ziele bzw. Angebote für 2011 sind: 

- Selbstverteidigung für Anfänger (Jugendliche als auch Erwachsene altersmäßig  
getrennt) 

- Selbstverteidigung für Frauen (ev. im Rahmen des Volkshochschule Kursangebo-
tes) 

- Mitwirkung beim Ferienspiel 
 

Langfristige Ziele: 
 

- Ausrichtung und Teilnahme an nationalen Bewerben wie Landes- u. Staatsmeister-
schaft 

- Trainingslager für Jiu Jitsu bzw. Judo Vereine 

Gewährleistet werden all diese Kursangebote durch unsere Trainer Christian Fröhlich 1. 
Dan (Teilnehmer an Nationalen so wie Internationalen Wettbewerben) und Gerhard 
Ableidinger 3. Dan (Doppelweltmeister Jiu Jitsu, zweiter Platz bei den Weltspielen an dem 
alle nichtolympischen Sportarten teilnehmen). 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister und Gemeinderäte, wir bedanken uns im Voraus für Ihre 
tatkräftige Unterstützung, selbstverständlich laden wir Sie und Ihre Gemeinderäte zu  
einem kostenlosen Probetraining sehr herzlich ein. 
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Mit freundlichen Grüßen 

Christian Fröhlich      Gerhard Ableidinger  
(Obmann)       (Obmann-Stv.)“ 

Herr Gerhard Ableidinger hat persönlich vorgesprochen und hat mitgeteilt, dass sich der 
Verein in Gründung befindet und dieser 50 Stück Matten à EUR 90,00 als Grundausstat-
tung benötigt. 

Haushaltsdaten: 
VA 2010: Haushaltsstelle 1/0191-7230 (Repräsentation, Öffentlichkeitsarbeit)  
EUR 42.000,00 
gebucht bis: 29.10.2010 EUR 22.460,75 
vergeben und noch nicht verbucht: EUR 0,00 

Chronologie: 
Über diesen Tagesordnungspunkt wurde im Ausschuss für Finanzen und Vermögenswirt-
schaft, Personal und Öffentlichkeitsarbeit in der Sitzung vom 23.11.2010 beraten. 

Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 01.12.2010 vorberaten 
und stellt daher nachstehenden Antrag. 

ANTRAG des Stadtrates vom 01.12.2010 an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat möge folgenden BESCHLUSS fassen: 

Es wird dem Verein Jiu Jitsu, Judo, Samurai Waidhofen/Thaya, Kubastagasse 3, 3830 
Waidhofen an der Thaya für die Anschaffung von Trainingsmatten eine Subvention in der 
Höhe von  
 

EUR 1.000,00 
 
gewährt. 
 
Da die Stadtgemeinde für Förderungen erhebliche Mittel aufwendet, liegt es in ihrem Inte-
resse dieses Engagement der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. 
 
Für die beschlossene Subvention soll die Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya des-
halb auf allen Drucksorten und Werbemitteln des Vereins als Sponsor angeführt werden. 
Bei Veranstaltungen sind Stadtgemeinde-Transparente gut sichtbar anzubringen. 
 
Darüber hinaus ist ein Nachweis der widmungsgemäßen Verwendung der Förderung und 
eine Werbeaufstellung (inklusive Bilder und Belegexemplare) wie und wo die Stadtge-
meinde als Sponsor mitbeworben ist zu erbringen. 

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES: 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya 

GEMEINDERATSSITZUNG 
vom 09.12.2010 öffentlicher Teil 

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 5 der Tagesordnung 
Subvention an den Verein „Pro Waidhofen“ 

SACHVERHALT: 
Der Verein „Pro Waidhofen“, 3830 Waidhofen an der Thaya, Bahnhofstraße 15, hat mit 
Schreiben vom 11.10.2010 folgendes Ansuchen an die Stadtgemeinde Waidhofen an der 
Thaya gerichtet: 
„Ansuchen: Subvention Wirtschaftsverein Pro Waidhofen 2010 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
der Verein Pro Waidhofen, dessen Tätigkeit keine politischen Ziele verfolgt, bezweckt 
gemäß seiner Statuten die Förderung der Wirtschaft und Vereine in Verbindung mit der 
Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya. 
Der Verein trat 2003 die Nachfolge des Vereins zur Förderung der Wirtschaft von 
Waidhofen an der Thaya an und hat bisher bereits viele Tätigkeiten durchgeführt. Es 
wurde zum Beispiel der Waidhofner Taler (Gutscheinmünze im Wert von 10 Euro) sehr 
erfolgreich eingeführt. Diese Münze wird gerne als Geschenk benutzt, bindet die Kaufkraft 
in Waidhofen an der Thaya und wird auch von der Bevölkerung und der Stadtgemeinde 
gerne verwendet. Im Jahr 2007 wurden wegen des großen Erfolges des Waidhofner 
Talers weitere 5.000 Stück der Münze mit einem zweiten Motiv aufgelegt, sodass derzeit 
insgesamt 15.000 Münzen im Wert von € 10,00 zur Verfügung stehen. Vor allem im 
Zeitraum um den Jahreswechsel sind beinahe sämtliche Münzen im Umlauf und beleben 
auf diese Weise die Waidhofner Wirtschaft. 
Weiters wurden und werden regelmäßig Veranstaltungen durchgeführt und es erscheint 
viermal jährlich eine Zeitung (Mein Waidhofen), die gratis an ca. 22.000 Haushalte im 
Bezirk und über die Bezirksgrenzen hinaus versandt wird. Hier werden positive Berichte 
aus Wirtschaft, Kultur, Bildung, Berufsleben, Gesundheit und Tourismus veröffentlicht. 
Der Verein Pro Waidhofen hat für seine ordentlichen Tätigkeiten erstmals im Jahr 2005 ein 
Subventionsansuchen an die Stadtgemeinde gestellt. Das jährliche Budget des Vereins 
wird durch viele ordentliche Mitglieder und unterstützende (außerordentliche) Mitglieder 
finanziert. Diese Mitglieder bezahlen durch ihre Mitgliedsbeiträge und Werbekosten-
unterstützungen nicht nur die eigenen Aktivitäten, sondern leisten auch einen wichtigen 
Beitrag für die ganze Stadt Waidhofen an der Thaya und ihre Wirtschaft. 
Andere Betriebe, die nicht Mitglied des Vereins Pro Waidhofen sind, profitieren auch durch 
die Aktivitäten des Vereins, bezahlen aber keine Beiträge dazu. Deshalb ersuchen wir 
auch wieder für das Jahr 2010 um Gewährung einer Subvention in Höhe von € 3.000,00 
durch die Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya zur Unterstützung der wichtigen 
Tätigkeiten des Vereins. 
Wie alljährlich wurden auch im Jahr 2010 wieder verschiedene Veranstaltungen 
durchgeführt und auch in der Zeitung Mein Waidhofen und anderen Medien beworben. 
Diese Veranstaltungen und die Tätigkeiten des Vereins Pro Waidhofen sind ein wichtiger 
Bestandteil des Wirtschafts- und Kulturlebens von Waidhofen an der Thaya.  
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Wir erlauben uns daher nachfolgenden Antrag zu stellen und der Gemeinderat von 
Waidhofen an der Thaya möge in seiner nächsten Sitzung nachfolgenden Beschluss 
fassen: 

„Es wird dem Wirtschaftsverein „Pro Waidhofen“ für seine Tätigkeiten eine Subvention in 
der Höhe von EURO 3.000,00 für das Jahr 2010 gewährt.“ 

Haushaltsdaten: 
VA 2010: Haushaltsstelle 1/7890-7760 (Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen, Subven-
tionen an Unternehmungen)  EUR 64.100,00 
gebucht bis: 02.11.2010 EUR 23.634,86 
vergeben und noch nicht verbucht: EUR 1.500,00 

Chronologie: 
Über diesen Tagesordnungspunkt wurde im Ausschuss für Wirtschaft, Bau- und Raum-
ordnung, Wohnbau, Wasserversorgung, Abwasserentsorgung, Gemeindestraßen, Parkan-
lagen und öffentliche Beleuchtung in der Sitzung vom 17.11.2010 beraten. 

Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 01.12.2010 vorberaten 
und stellt daher nachstehenden Antrag. 

ANTRAG des Stadtrates vom 01.12.2010 an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat möge folgenden BESCHLUSS fassen: 

Es wird dem Wirtschaftsverein „Pro Waidhofen“ für seine Tätigkeiten eine Subvention 
in der Höhe von 

EUR 3.000,00 

für das Jahr 2010 gewährt. 

 

Da die Stadtgemeinde für Förderungen erhebliche Mittel aufwendet, liegt es in ihrem Inte-
resse, dieses Engagement der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. 
 
Für die beschlossene Subvention soll die Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya des-
halb auf allen Drucksorten und Werbemitteln des Vereins als Sponsor angeführt werden. 
Bei Veranstaltungen sind Stadtgemeinde-Transparente gut sichtbar anzubringen. 
 
Darüber hinaus ist ein Nachweis der widmungsgemäßen Verwendung der Förderung und 
eine Werbeaufstellung (inklusive Bilder und Belegexemplare), wie und wo die Stadtge-
meinde als Sponsor mitbeworben ist, zu erbringen. 
 
ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES: 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

StR Mag. Thomas LEBERSORGER und GR Ulrike RAMHARTER waren während der Be-
ratung und Beschlussfassung über diesen Tagesordnungspunkt nicht im Sitzungssaal an-
wesend. 
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Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya 

GEMEINDERATSSITZUNG 
vom 09.12.2010 öffentlicher Teil 

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 6 der Tagesordnung 

Subventionen an Sozialeinrichtungen 
Beratungsstelle Rat & Hilfe Waidhofen an der Thaya 

SACHVERHALT: 
Es liegt ein Subventionsansuchen der Beratungsstelle Rat & Hilfe, 3830 Waidhofen an der 
Thaya, Böhmgasse 1 vom 05.07.2010 vor: 
 
„Sehr geehrter Herr Bürgermeister Strohmayer-Dangl! 

Als Leiterin von Rat & Hilfe möchte ich dieses Schreiben zum Anlass nehmen, Ihnen zur 
Wahl zum/r Bürgermeister/in herzlich zu gratulieren. Wir wünschen Ihnen und den neu 
gewählten Gemeinderat alles Gute für die vor Ihnen liegende Amtszeit! 

Wie Sie wahrscheinlich wissen, besteht Rat & Hilfe aus 18 Beratungszentren für Ehe-, 
Partner-, Familien- und Lebensberatung, Psychotherapie, Mediation und Besuchsbeglei-
tung. Gegründet wurde diese Einrichtung durch die Diözese St. Pölten im Jahr 1973. Im 
Rahmen der Trägerschaft der Diözese St. Pölten, war Rat & Hilfe den Pastoralen Diensten 
bis 31.12.2009 zugeordnet. Per 1. Jänner 2010 erfolgte der Trägerwechsel zur Caritas St. 
Pölten. Somit ist Rat & Hilfe nun eine Einrichtung der Caritas St. Pölten und ist dem Be-
reich Menschen in Not zugeordnet. Diese Veränderung der Trägerschaft für Rat & Hilfe 
bedeutet eine organisatorische und rechtliche Neuordnung. 

Wie Sie aus dem beiliegenden Jahresbericht ersehen können, ist auch 2009 die Nachfra-
ge nach Unterstützung durch Information, Beratung, Begleitung und Behandlung sehr 
hoch ausgefallen. 2009 nahmen 11.378 Menschen unsere Angebote im Rahmen von 
26.211 Beratungsgesprächen, Psychotherapien und Mediationen sowie Besuchsbeglei-
tung in Anspruch. Die momentane unsichere wirtschaftliche Situation trägt dazu bei, dass 
vermehrt Menschen in druckvolle Lebenssituationen geraten. Damit verbundene Existenz-
ängste wirken sich auch belastend auf die Beziehungen innerhalb der Familien und Part-
nerschaften aus. Gleichzeitig ist es gesellschaftlich immer mehr anerkannt, professionelle 
Hilfe anzunehmen. Diese Entwicklung ist grundsätzlich sehr zu begrüßen, muss aber auch 
finanziell abgedeckt werden. Die Förderungen der öffentlichen Hand und die freiwilligen 
Kostenbeiträge steigen nicht im selben Ausmaß wie die Nachfrage nach Beratungsge-
sprächen. 

Im Beratungszentrum Rat & Hilfe Waidhofen/Thaya in der Böhmgasse 1, arbeitet ein 
multiprofessionelles BeraterInnenteam aus Dipl. Ehe-, Familien- und LebensberaterIn-
nen, Psychotherapeutinnen, einem Pädagogen und JuristInnen.  

Das Angebot umfasst Partner-, Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Jugendberatung, 
Männerberatung, Bäuerliche Familienberatung, Familien- und Scheidungsberatung, Medi-
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ation und Psychotherapie. Die Kinder- und Jugendberatung wurde 2009 durch einen  
Psychotherapeuten für die Beratung von Burschen erweitert. 

401 Klienten mit 762 Beratungs- bzw. Begleitungseinheiten nutzten im Jahr 2009 das 
Angebot des Beratungszentrums Rat & Hilfe Waidhofen/Thaya. Beiliegend finden Sie 
das Statistikblatt, aus dem die inhaltlichen Beratungsschwerpunkte ersichtlich sind. 

Neben fachlicher Kompetenz bietet Rat & Hilfe auch die Möglichkeit, Beratungen bei  
finanziellen Engpässen kostenlos oder gegen einen freiwilligen Kostenbeitrag in Anspruch 
zu nehmen. 

Um weiterhin für alle Hilfe suchenden Menschen ein ausreichendes Beratungsangebot 
aufrecht erhalten zu können, bitten wir Sie auch dieses Jahr um finanzielle Unterstützung 
und Subventionierung des Beratungszentrums in Waidhofen/Thaya. Jede fördernde Ge-
meinde wird am regionalen Folder angeführt. 

Wir bedanken uns im Voraus für Ihre Mühe und Unterstützung! 

Mit freundlichen Grüßen 

DSA Franz Bicker e.h. Christiana Klimka e.h. 
Leiter des Beratungszentrums Geschäftsleiterin von Rat & Hilfe 
Rat & Hilfe Waihofen / Thaya“ 

Haushaltsdaten: 
VA 2010 Haushaltsstelle 1/5190-7290 (Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen,  
sonstige Ausgaben, Gesundheitsvorsorge) EUR 19.000,00 
gebucht bis: 11.11.2010 EUR 7.991,05 
vergeben und noch nicht verbucht: EUR 0,00 

Chronologie: 
Über diesen Tagesordnungspunkt wurde im Ausschuss für Gesundheit, Soziales, Essen 
auf Rädern, Land- und Forstwirtschaft in der Sitzung vom 29.09.2010 beraten. 

Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 01.12.2010 vorberaten 
und stellt daher nachstehenden Antrag. 

ANTRAG des Stadtrates vom 01.12.2010 an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat möge folgenden BESCHLUSS fassen: 

Es wird eine Subvention an die Beratungsstelle Rat & Hilfe, 3830 Waidhofen an der 
Thaya, Böhmgasse 1 in der Höhe von  

EUR 200,00 

gewährt. 

Da die Stadtgemeinde für Förderungen erhebliche Mittel aufwendet, liegt es in ihrem Inte-
resse dieses Engagement der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. 
 
Für die beschlossene Subvention soll die Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya des-
halb auf allen Drucksorten und Werbemitteln des Vereins als Sponsor angeführt werden. 
Bei Veranstaltungen sind Stadtgemeinde-Transparente gut sichtbar anzubringen. 
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Darüber hinaus ist ein Nachweis der widmungsgemäßen Verwendung der Förderung und 
eine Werbeaufstellung (inklusive Bilder und Belegexemplare) wie und wo die Stadtge-
meinde als Sponsor mitbeworben ist zu erbringen. 

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES: 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya 

GEMEINDERATSSITZUNG 
vom 09.12.2010 öffentlicher Teil 

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 7 der Tagesordnung 

Subvention an Verein Hospiz Waldviertel Waidhofen an der Thaya 
 

SACHVERHALT: 
Es liegt ein Ansuchen um Förderung des Verein Hospiz Waldviertel, Waidhofen/Thaya vor: 
 
„Ansuchen um Subvention 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister! 
Sehr geehrte Stadt- und Gemeinderäte! 
 
Wir ersuchen um Gewährung einer Subvention für unseren gemeinnützigen Verein für das 
Jahr 2010 zur teilweisen Bestreitung des Kilometergeldes für unsere ehrenamtlichen Mit-
arbeiterInnen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Elisabeth Weigl 
Koordinatorin“ 
 
Haushaltsdaten: 
VA 2010: Haushaltsstelle 1/5190-7290 (Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen, 
sonstige Ausgaben, Gesundheitsvorsorge) EUR 19.000,00 
gebucht bis: 19.11.2010 EUR 8.138,93 
vergeben und noch nicht verbucht: EUR 200,00 

Chronologie: 
Dieser Tagesordnungspunkt wurde in keiner Ausschusssitzung behandelt. 

Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 01.12.2010 vorberaten 
und stellt daher nachstehenden Antrag. 

ANTRAG des Stadtrates vom 01.12.2010 an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat möge folgenden BESCHLUSS fassen: 

Es wird eine Subvention an den Verein Hospiz Waldviertel Waidhofen/Thaya, 3830 
Waidhofen/Thaya, Moritz Schadek-Gasse 30a in der Höhe von  

EUR 200,00 

gewährt. 
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Da die Stadtgemeinde für Förderungen erhebliche Mittel aufwendet, liegt es in ihrem Inte-
resse dieses Engagement der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. 
 
Für die beschlossene Subvention soll die Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya des-
halb auf allen Drucksorten und Werbemitteln des Vereins als Sponsor angeführt werden. 
Bei Veranstaltungen sind Stadtgemeinde-Transparente gut sichtbar anzubringen. 
 
Darüber hinaus ist ein Nachweis der widmungsgemäßen Verwendung der Förderung und 
eine Werbeaufstellung (inklusive Bilder und Belegexemplare) wie und wo die Stadtge-
meinde als Sponsor mitbeworben ist zu erbringen. 

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES: 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

GR Gerlinde OBERBAUER war während der Beratung und Beschlussfassung über diesen 
Tagesordnungspunkt nicht im Sitzungssaal anwesend. 
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Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya 

GEMEINDERATSSITZUNG 
vom 09.12.2010 öffentlicher Teil 

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 8 der Tagesordnung 

Subvention an Landjugend 
a) Allgemeine Subvention Landjugend Waidhofen an der Thaya 

SACHVERHALT: 
Es liegt ein Subventionsansuchen der Landjugend Waidhofen an der Thaya, Johannes 
Wais, 3830 Waidhofen an der Thaya, Altwaidhofen 8, vom 22.09.2010 vor: 
 
„Ansuchen um Unterstützung 
 
Sehr geehrte Damen und Herren ! 
 
Die Landjugend Waidhofen/Thaya bittet Sie um finanzielle Unterstützung für das Jahr 
2010 zur Durchführung verschiedenster Aktivitäten. 
 
Im Vorjahr wurde unser Geld verwendet für: 

- Die Weihnachtsfeier der Landjugend 
- Das Fußballturnier in Pfaffenschlag 
- Diverse Veranstaltungen wie zum Beispiel: „Sagl’n, Mah’n und Möcha“ 
- Ankauf von Westen für alle Mitglieder 
- Brauchtumspflege 

 
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie uns finanziell unterstützen, damit wir unsere Tätig-
keiten und Aktivitäten weiterhin fortsetzen können. 
 
Im bedanke mich schon im Voraus recht herzlich. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Wais Johannes 
Wais Julia“ 

Haushaltsdaten: 
VA 2010: Haushaltsstelle 1/4391-7290 (Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen, Sonsti-
ge Ausgaben, Jugendbetreuung) EUR 2.000,00 
gebucht bis: 11.11.2010 EUR 369,16 
vergeben und noch nicht verbucht: EUR 0,00 
 

Chronologie: 
Über diesen Tagesordnungspunkt wurde im Ausschuss für Gesundheit, Soziales, Essen 
auf Rädern, Land- und Forstwirtschaft in der Sitzung vom 29.09.2010 beraten. 
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Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 01.12.2010 vorberaten 
und stellt daher nachstehenden Antrag. 

ANTRAG des Stadtrates vom 01.12.2010 an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat möge folgenden BESCHLUSS fassen: 

Es wird eine Subvention an die Landjugend Waidhofen an der Thaya, Johannes Wais, 
3830 Waidhofen an der Thaya, Altwaidhofen 8 in der Höhe von  

EUR 200,00 

gewährt. 

Da die Stadtgemeinde für Förderungen erhebliche Mittel aufwendet, liegt es in ihrem Inte-
resse dieses Engagement der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. 
 
Für die beschlossene Subvention soll die Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya des-
halb auf allen Drucksorten und Werbemitteln des Vereins als Sponsor angeführt werden. 
Bei Veranstaltungen sind Stadtgemeinde-Transparente gut sichtbar anzubringen. 
 
Darüber hinaus ist ein Nachweis der widmungsgemäßen Verwendung der Förderung und 
eine Werbeaufstellung (inklusive Bilder und Belegexemplare) wie und wo die Stadtge-
meinde als Sponsor mitbeworben ist zu erbringen. 

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES: 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

GR Johannes WAIS war während der Beratung und Beschlussfassung über diesen Ta-
gesordnungspunkt nicht im Sitzungssaal anwesend. 
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Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya 

GEMEINDERATSSITZUNG 
vom 09.12.2010 öffentlicher Teil 

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 8 der Tagesordnung 

Subvention an Landjugend 
b) Kostenersatz „Projektmarathon Jüdischer Friedhof“ 
 

SACHVERHALT:  
Am Freitag, den 3. September 2010 um 19.00 Uhr startete der Projektmarathon der Land-
jugend. Ziel dieses Projektes war es, dass Jugendliche ein sinnvolles Projekt über ein Wo-
chenende umsetzen. Da der jüdische Friedhof in Waidhofen an der Thaya, der im Eigen-
tum der Israelitischen Kultusgemeinde steht, aufgrund fehlender Vereinbarungen und Kos-
tenaufteilungen kaum mehr gepflegt wird, bestand auf Grund einer Idee von Bundesrat 
Bürgermeister Kurt Strohmayer-Dangl die Aufgabe darin, die Grünflächen zu mähen, 
Bäume und Sträucher zurückzuschneiden, das Schnittgut abzutransportieren, umgefallene 
Grabsteine aufzustellen und die Gehwege instandzusetzen. Die Arbeiten mussten bis spä-
testens Sonntag, den 5. September 2010, um 14.00 Uhr abgeschlossen sein. Weitere 
Aufgaben waren, alles zu dokumentieren, eine Beschilderung vorzunehmen und eine Ab-
schlusspräsentation durchzuführen. Diese fand am Sonntag, den 5. September 2010 im 
Feuerwehrhaus in Altwaidhofen statt. 

Haushaltsdaten: 
VA 2010: Haushaltsstelle 1/4391-7290 (Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen, Sonsti-
ge Ausgaben, Jugendbetreuung) EUR 2.000,00 
gebucht bis: 11.11.2010 EUR 369,16 
vergeben und noch nicht verbucht: EUR 200,00 
 
Chronologie: 
Über diesen Tagesordnungspunkt wurde im Ausschuss für Gesundheit, Soziales, Essen 
auf Rädern, Land- und Forstwirtschaft in der Sitzung vom 29.09.2010 beraten. 

Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 01.12.2010 vorberaten 
und stellt daher nachstehenden Antrag. 

ANTRAG des Stadtrates vom 01.12.2010 an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat möge folgenden BESCHLUSS fassen: 

Es wird eine einmalige Subvention an die Landjugend Waidhofen/Thaya als Aufwands-
entschädigung für den Projektmarathon vom 03.09.2010 in der Höhe von 

EUR 500,00 

gewährt. 
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Da die Stadtgemeinde für Förderungen erhebliche Mittel aufwendet, liegt es in ihrem Inte-
resse dieses Engagement der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. 
 
Für die beschlossene Subvention soll die Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya des-
halb auf allen Drucksorten und Werbemitteln des Vereins als Sponsor angeführt werden. 
Bei Veranstaltungen sind Stadtgemeinde-Transparente gut sichtbar anzubringen. 
 
Darüber hinaus ist ein Nachweis der widmungsgemäßen Verwendung der Förderung und 
eine Werbeaufstellung (inklusive Bilder und Belegexemplare) wie und wo die Stadtge-
meinde als Sponsor mitbeworben ist zu erbringen. 

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES: 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

GR Johannes WAIS war während der Beratung und Beschlussfassung über diesen  
Tagesordnungspunkt nicht im Sitzungssaal anwesend. 
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Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya 

GEMEINDERATSSITZUNG 
vom 09.12.2010 öffentlicher Teil 

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 9 der Tagesordnung 

Subventionen an Musikvereine 

SACHVERHALT: 
Es liegen Subventionsansuchen des Gemischten Chores des GMV Waidhofen an der 
Thaya, des Gesang- und Musikvereines Waidhofen an der Thaya, des Kammerchores  
Albert Reiter, der Big Band und des Blasorchesters für das Jahr 2010 vor: 
Folgende Subventionen sollen vergeben werden: 

Gemischter Chor EUR    700,00 
Gesang- und Musikverein  EUR 1.800,00 
Kammerchor Albert Reiter EUR    300,00 
Big Band EUR    200,00 
Blasorchester EUR  700,00 
 EUR 3.700,00 
Haushaltsdaten: 
VA 2010: Haushaltsstelle 1/3210-7570 (Einrichtungen der Musikpflege, Zuschuss an Ge-
sangs- und Musikverein) EUR 6.700,00 
gebucht bis: 19.10.2010 EUR 836,68 
vergeben und noch nicht verbucht: EUR 0,00 

Chronologie: 
Über diesen Tagesordnungspunkt wurde im Ausschuss für Kultur, Tourismus, Dorf- und 
Stadterneuerung in der Sitzung vom 17.11.2010 beraten. 

Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 01.12.2010 vorberaten 
und stellt daher nachstehenden Antrag. 

ANTRAG des Stadtrates vom 01.12.2010 an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat möge folgenden BESCHLUSS fassen: 

Für das Jahr 2010 werden nachstehende Beträge als Subvention an folgende Musikverei-
ne zur Auszahlung gebracht: 

Gemischter Chor EUR    700,00 
Gesang- und Musikverein  EUR 1.800,00 
Kammerchor Albert Reiter EUR    300,00 
Big Band EUR    200,00 
Blasorchester EUR  700,00 
 EUR 3.700,00 
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Da die Stadtgemeinde für Förderungen erhebliche Mittel aufwendet, liegt es in unserem 
Interesse dieses Engagement der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. 
 
Für die beschlossenen Subventionen soll die Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya 
deshalb auf allen Drucksorten und Werbemitteln des Vereins als Sponsor angeführt wer-
den. Bei Veranstaltungen sind Stadtgemeinde-Transparente gut sichtbar anzubringen. 
 
Darüber hinaus sind ein Nachweis der widmungsgemäßen Verwendung der Förderung 
und eine Werbeaufstellung (inklusive Bilder und Belegexemplare) wie und wo die Stadt-
gemeinde als Sponsor mitbeworben ist zu erbringen. 

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES: 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya 

GEMEINDERATSSITZUNG 
vom 09.12.2010 öffentlicher Teil 

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 10 der Tagesordnung 

Subventionen an Sportvereine 

SACHVERHALT: 
Von folgenden Sportvereinen wurden Subventionsansuchen für das Jahr 2010 bei der 
Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya eingebracht: 
 
 EHC Raika Waidhofen an der Thaya 
 Österr. Turn- u. Sportunion Waidhofen an der Thaya 
 Schachclub Damenspringer Waidhofen an der Thaya 
 
Folgende Subventionsbeträge sind für die Unterstützung der Sportvereine vorgesehen: 
 
 EHC Raika Waidhofen an der Thaya    EUR    700,00 
 Österr. Turn- u. Sportunion Waidhofen an der Thaya  EUR 8.000,00 
 Schachclub Damenspringer Waidhofen an der Thaya  EUR    500,00 
 

Summe        EUR 9.200,00 
 
Haushaltsdaten: 
VA 2010 Haushaltsstelle 1/2690-7570 (Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen, Subven-
tionen an Vereine) EUR 38.500,00 
gebucht bis: 29.10.2010 EUR 1.241,74 
vergeben und noch nicht verbucht: 19.100,00 
 
Chronologie: 
Über diesen Tagesordnungspunkt wurde im Ausschuss für Sport, Sporteinrichtungen und 
Feuerwehr in der Sitzung vom 18.11.2010 beraten. 

Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 01.12.2010 vorberaten 
und stellt daher nachstehenden Antrag. 

ANTRAG des Stadtrates vom 01.12.2010 an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat möge folgenden BESCHLUSS fassen: 

Für das Jahr 2010 werden nachstehende Beträge als Subvention an folgende Sportverei-
ne zur Auszahlung gebracht: 

 EHC Raika Waidhofen an der Thaya    EUR    700,00 
Österr. Turn- u. Sportunion Waidhofen an der Thaya  EUR 8.000,00 
Schachclub Damenspringer Waidhofen an der Thaya  EUR    500,00 

 Summe        EUR 9.200,00 
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Da die Stadtgemeinde für Förderungen erhebliche Mittel aufwendet, liegt es in ihrem Inte-
resse dieses Engagement der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. 
 
Für die beschlossene Subvention soll die Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya des-
halb auf allen Drucksorten und Werbemitteln des Vereins als Sponsor angeführt werden. 
Bei Veranstaltungen sind Stadtgemeinde-Transparente gut sichtbar anzubringen. 
 
Darüber hinaus ist ein Nachweis der widmungsgemäßen Verwendung der Förderung und 
eine Werbeaufstellung (inklusive Bilder und Belegexemplare) wie und wo die Stadtge-
meinde als Sponsor mitbeworben ist zu erbringen. 

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES: 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya 

GEMEINDERATSSITZUNG 
vom 09.12.2010 öffentlicher Teil 

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 11 der Tagesordnung 

Vergabe von Jugendsportförderungen 

SACHVERHALT: 
Um die Nachwuchssportler weiter erfolgreich unterstützen zu können, haben nachstehen-
de Sportvereine Ansuchen um Vergabe aus Mitteln der Jugendsportförderung für das Jahr 
2010 gestellt. Diesen Förderansuchen wurden Tätigkeitsberichte beigelegt. 
 
 SV Sparkasse Waidhofen an der Thaya 
 Sportunion Waidhofen an der Thaya, Sektion Tischtennis 
 Sportunion Waidhofen an der Thaya, Sektion Tennis 
 EHC Raika Waidhofen an der Thaya 
 Golfclub Waidhofen 
 
Folgende Subventionsbeträge sind zur Förderung des Jugendsportes vorgesehen: 
 
 SV Sparkasse Waidhofen an der Thaya     EUR    500,00 
 Sportunion Waidhofen an der Thaya, Sektion Tischtennis  EUR    400,00 
 Sportunion Waidhofen an der Thaya, Sektion Tennis   EUR    400,00 
 EHC Raika Waidhofen an der Thaya     EUR    350,00 
 Golfclub Waidhofen        EUR    350,00 
           
           EUR 2.000,00 
 
Haushaltsdaten: 
VA 2010 Haushaltsstelle 1/2690-7571 (Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen, Jugend-
sportförderung) EUR 2.000,00 
gebucht bis: 29.10.2010 EUR 0,00 
vergeben und noch nicht verbucht: 0,00 
 
Chronologie: 
Über diesen Tagesordnungspunkt wurde im Ausschuss für Sport, Sporteinrichtungen und 
Feuerwehr in der Sitzung vom 18.11.2010 beraten. 

Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 01.12.2010 vorberaten 
und stellt daher nachstehenden Antrag. 

ANTRAG des Stadtrates vom 01.12.2010 an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat möge folgenden BESCHLUSS fassen: 

Aus Mitteln der Jugendsportförderung werden für das Jahr 2010 nachstehende Beträge 
als Subvention zur Auszahlung gebracht: 
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SV Sparkasse Waidhofen an der Thaya     EUR    500,00 
 Sportunion Waidhofen an der Thaya, Sektion Tischtennis  EUR    400,00 
 Sportunion Waidhofen an der Thaya, Sektion Tennis   EUR    400,00 
 EHC Raika Waidhofen an der Thaya     EUR    350,00 
 Golfclub Waidhofen        EUR    350,00 
           
           EUR 2.000,00 
 
Da die Stadtgemeinde für Förderungen erhebliche Mittel aufwendet, liegt es in ihrem Inte-
resse dieses Engagement der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. 
 
Für die beschlossene Subvention soll die Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya des-
halb auf allen Drucksorten und Werbemitteln des Vereins als Sponsor angeführt werden. 
Bei Veranstaltungen sind Stadtgemeinde-Transparente gut sichtbar anzubringen. 
 
Darüber hinaus ist ein Nachweis der widmungsgemäßen Verwendung der Förderung und 
eine Werbeaufstellung (inklusive Bilder und Belegexemplare) wie und wo die Stadtge-
meinde als Sponsor mitbeworben ist zu erbringen. 

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES: 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya 

GEMEINDERATSSITZUNG 
vom 09.12.2010 öffentlicher Teil 

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 12 der Tagesordnung 

Subvention für den Clubhausneubau und Adaptierung der bestehenden Clubhütte 
des Union Modell-Flug-Clubs Waidhofen an der Thaya 

SACHVERHALT: 
Der Union Modell-Flug-Club Waidhofen an der Thaya hat mit Schreiben vom 16.08.2010 
ein Förderansuchen betreffend des Neubaus des Clubhauses und Adaptierung der beste-
henden Clubhütte bei der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya eingebracht. 
 
Nach 30-jähriger Nutzung ist das sanierungsbedürftige alte Clubhaus zu erneuern. Dies 
und das Versetzen der bestehenden Clubhütte samt Adaptierung derselben als Hangar- 
bzw. Lagerraum mit Möglichkeit zur Nutzung als zusätzlichen Aufenthaltsraum bei größe-
ren Veranstaltungen wird laut Kostenvoranschlag ca. EUR 80.000,00 betragen. Die Mit-
glieder des Union Modell-Flug-Clubs versuchen diese Summe durch umfangreiche Eigen-
leistungen soweit als möglich zu reduzieren. Weiters gibt es bereits eine positive Förder-
zusage des Landes NÖ, Abteilung Sportstättenbau. 
 
Haushaltsdaten: 
VA 2010 Haushaltsstelle 1/2690-7570 (Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen, Subven-
tionen an Vereine) EUR 38.500,00 
gebucht bis: 29.10.2010 EUR 1.241,74 
vergeben und noch nicht verbucht: EUR 28.300,00 
 
Ausgabensperre (nur bei Haushaltsansätzen über EUR 3.000,00): 
Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 10.12.2009, Punkt 2 der Tagesordnung, be-
schlossen, die Ausgabenansätze sowohl des ordentlichen als auch des außerordentlichen 
Voranschlages für Investitionen und Instandhaltungen bis zum Feststehen der 
Einnahmenentwicklung im Haushaltsjahr 2010 mit 20 % zu sperren. Ausgenommen sind 
die Personalkosten, der Darlehensdienst und die anfallenden Betriebskosten. 

Durch das Vorhaben werden 80 % des Voranschlages der Haushaltsstelle überschritten. 

Chronologie: 
Über diesen Tagesordnungspunkt wurde im Ausschuss für Sport, Sporteinrichtungen und 
Feuerwehr in der Sitzung vom 18.11.2010 beraten. 

Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 01.12.2010 vorberaten 
und stellt daher nachstehenden Antrag. 

ANTRAG des Stadtrates vom 01.12.2010 an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat möge folgenden BESCHLUSS fassen: 
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Die Ausgabensperre wird für den nachstehend angeführten Ausgabenansatz aufgehoben: 
1/2690-7570 (Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen, Subventionen an Vereine)  

und 
 
dem Union Modell-Flug Waidhofen an der Thaya wird für die Neuerrichtung eines Club-
hauses und Adaptierung des alten Clubhauses mit Nutzung als Hangar, Lager- und Ver-
anstaltungsraum eine einmalige Subvention in der Höhe von  
 

EUR 5.000,00 
 
gewährt. 
 
Da die Stadtgemeinde für Förderungen erhebliche Mittel aufwendet, liegt es in ihrem Inte-
resse dieses Engagement der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. 
 
Für die beschlossene Subvention soll die Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya des-
halb auf allen Drucksorten und Werbemitteln des Vereins als Sponsor angeführt werden. 
Bei Veranstaltungen sind Stadtgemeinde-Transparente gut sichtbar anzubringen. 
 
Darüber hinaus ist ein Nachweis der widmungsgemäßen Verwendung der Förderung und 
eine Werbeaufstellung (inklusive Bilder und Belegexemplare) wie und wo die Stadtge-
meinde als Sponsor mitbeworben ist zu erbringen. 
 
ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES: 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya 

GEMEINDERATSSITZUNG 
vom 09.12.2010 öffentlicher Teil 

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 13 der Tagesordnung 

Subvention an den 1. Waldviertler Ballonfahrerclub 

SACHVERHALT: 
Der 1. Waldviertler Ballonfahrerclub hat mit Schreiben vom 31.03.2010 (bei der Stadtge-
meinde Waidhofen an der Thaya am 24.11.2010 eingelangt) ein Ansuchen um Subvention 
eingebracht welches wie folgt lautet: 
 
„Betreff: Heißluftballon Staatsmeisterschaft 2010“ 
Sehr geehrter Herr Bundesrat! 
Der 1. Waldviertler Ballonfahrerclub veranstaltet in der Zeit vom 18. bis zum 22. August 
2010 im Raum Waidhofen, am Gelände des Golfplatzes, die 29. Staatsmeisterschaft im 
Heißluftballonfahren. 
Diese Staatsmeisterschaft wird gemeinsam mit der deutschen Heißluftballonmeisterschaft 
ausgetragen. Bereits unsere früheren, über die Grenzen unseres Bezirkes hinaus bekann-
ten Ballonveranstaltungen (Thayatalcup) waren mit entsprechenden Kosten verbunden. 
Diese gemeinsame österreichisch – deutsche Staatsmeisterschaft, bei der wir 40 Teams 
erwarten wird unsere finanziellen Möglichkeiten sehr belasten. 
In der Hoffnung auf Ihre Unterstützung 
verbleiben mit 
 
freundlichen Ballonfahrergruß 
Ing. Manfred Lösch   Norbert Werner 
(Obmann)    (Schriftführer Stv.) 
 
 
Haushaltsdaten: 
VA 2010 Haushaltsstelle 1/2690-7570 (Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen, Subven-
tionen an Vereine) EUR 38.500,00 
gebucht bis: 29.10.2010 EUR 1.241,74 
vergeben und noch nicht verbucht: EUR 33.300,00 
 
Ausgabensperre: 
Die Ausgabensperre wurde in der Sitzung des Gemeinderates vom 09.12.2010 aufgeho-
ben. 
 
Chronologie: 
Dieser Tagesordnungspunkt wurde in keiner Ausschusssitzung behandelt. 
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Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 01.12.2010 vorberaten 
und stellt daher nachstehenden Antrag. 

ANTRAG des Stadtrates vom 01.12.2010 an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat möge folgenden BESCHLUSS fassen: 

Dem 1. Waldviertler Ballonfahrerclub, 3812 Groß Siegharts, Bahnhofstraße 5a, wird 
für die vom 18. bis zum 22. August 2010 abgehaltene 29. Heißluftballon Staatsmeister-
schaft im Raum Waidhofen an der Thaya und am Gelände des Golfplatzes eine Sub-
vention in Höhe von 
 

EUR 2.500,00 
 

gewährt. 
 
Da die Stadtgemeinde für Förderungen erhebliche Mittel aufwendet, liegt es in ihrem Inte-
resse dieses Engagement der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. 
 
Für die beschlossene Subvention soll die Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya des-
halb auf allen Drucksorten und Werbemitteln des Vereins als Sponsor angeführt werden. 
Bei Veranstaltungen sind Stadtgemeinde-Transparente gut sichtbar anzubringen. 
 
Darüber hinaus ist ein Nachweis der widmungsgemäßen Verwendung der Förderung und 
eine Werbeaufstellung (inklusive Bilder und Belegexemplare) wie und wo die Stadtge-
meinde als Sponsor mitbeworben ist zu erbringen. 

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES: 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya 

GEMEINDERATSSITZUNG 
vom 09.12.2010 öffentlicher Teil 

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 14 der Tagesordnung 

Festlegung des Rettungsdienstbeitrages 

SACHVERHALT: 
Es liegt ein Schreiben des Österreichischen Roten Kreuz, Landesverband Niederöster-
reich, Bezirksstelle Waidhofen an der Thaya, Moritz Schadek-Gasse 30A, 3830 Waidhofen 
an der Thaya, vom 08.11.2010 betreffend der NÖ Rettungsdienstbeitragsverordnung, vor:  

„Betrifft: NÖ Rettungsdienstbeitragsverordnung 

Sehr geehrte Frau Bürgermeister! 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister! 

Auf Grund des bestehenden Vertrages ist das Österreichische Rote Kreuz, Landesver-
band Niederösterreich, Bezirksstelle Waidhofen an der Thaya verpflichtet im Bereich ihrer 
Gemeinde für die Leistung der Ersten Hilfe und die Beförderung von Personen, die eine 
erhebliche Gesundheitsstörung erlitten haben oder wegen ihres Gesundheitszustandes 
kein gewöhnliches Verkehrsmittel benützen können, zu sorgen. 
Das NÖ Rettungsdienstgesetz sieht hierfür einen Mindestbeitrag der Gemeinden von  
EUR 2,18 bis zu einem Höchstbeitrag von EUR 4,80 je Einwohner vor. 
 
Aufgrund der gestiegenen Treibstoffpreise, aber auch der gestiegenen Personalkosten im 
Hauptberuflichen und Zivildienerbereich wurden Sie bzw. Ihr Vertreter über die Notwen-
digkeit der Anpassung von derzeit EUR 2,18 auf 

EUR 3,00 je Einwohner und Jahr 

bei der Besprechung der Bürgermeister des Bezirkes am 4.11.2010 näher informiert. 

Die Bezirksstellenleitung des Roten Kreuzes bittet um positive Entscheidung und dankt 
Ihnen für die gute Zusammenarbeit. Nach Vorliegen eines entsprechenden Gemeinde-
ratsbeschlusses wird um Kontaktaufnahme ersucht, um den derzeitigen Vertrag zu erneu-
ern bzw. anzupassen. 

Mit freundlichen Grüßen 
der Bezirksstellenleiter 
Mag. Johann Lampeitl e.h.“ 

Gemäß § 1 Abs. 3 des NÖ Rettungsdienstgesetzes, LGBl. 9430-3, hat sich die Gemeinde 
beim Abschluss des Vertrages zur Leistung eines Rettungsdienstbeitrages in der Höhe 
von mindestens EUR 2,18 und höchstens EUR 4,80 je Einwohner der Gemeinde zu ver-
pflichten. Am 25.08.1993 wurde ein entsprechender Rettungs- und Krankenbeförderungs-
dienstvertrag mit dem Österreichischen Roten Kreuz, Landesverband Niederösterreich 

30716



abgeschlossen, der nunmehr hinsichtlich der Höhe des Rettungsdienstbeitrages ange-
passt werden soll. 

Ein finanzieller Beitrag der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya in der Höhe von EUR 
3,00 pro Einwohner (laut verlautbartem Ergebnis der letzten ordentlichen Volkszählung 
2001: 5748 Einwohner, gemäß § 1 Abs. 1 des Volkszählungsgesetzes 1980, BGBl. Nr. 
199) ergibt somit einen Rettungsdienstbeitrag ab dem Jahr 2011 in Höhe von EUR 
17.244,00. 
 
Die Bürgermeister des Bezirkes Waidhofen an der Thaya wurden bei der Bürgermeister-
konferenz am 04.11.2010 betreffend der notwendigen Anhebung von derzeit EUR 2,18 auf 
EUR 3,00 informiert. 
 
Haushaltsdaten: 
VA 2011: Haushaltsstelle 1/5300-7570 Rettungsdienste, Beitrag an Rotes Kreuz 
EUR 21.400,00 
gebucht bis: 01.01.2011 EUR 0,00 
vergeben und noch nicht verbucht: EUR 0,00 
 

Ausgabensperre (nur bei Haushaltsansätzen über EUR 3.000,00): 
Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 09.12.2010, Punkt 3 der Tagesordnung, be-
schlossen, die Ausgabenansätze sowohl des ordentlichen als auch des außerordentlichen 
Voranschlages für Investitionen und Instandhaltungen bis zum Feststehen der 
Einnahmenentwicklung im Haushaltsjahr 2011 mit 20 % zu sperren. Ausgenommen sind 
die Personalkosten, der Darlehensdienst und die anfallenden Betriebskosten. 

Durch das Vorhaben werden 80 % des Voranschlages der Haushaltsstelle überschritten. 

Chronologie: 
Über diesen Tagesordnungspunkt wurde im Ausschuss für Finanzen und Vermögenswirt-
schaft, Personal und Öffentlichkeitsarbeit in der Sitzung vom 23.11.2010 beraten. 

Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 01.12.2010 vorberaten 
und stellt daher nachstehenden Antrag. 

ANTRAG des Stadtrates vom 01.12.2010 an den Gemeinderat: 

Die Ausgabensperre wird für den nachstehend angeführten Ausgabenansatz aufgehoben: 
1/5300-7570 Rettungsdienste, Beitrag an Rotes Kreuz 

und 
die Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya verpflichtet sich, dem Österreichischen  
Roten Kreuz, Landesstelle Niederösterreich, Bezirksstelle Waidhofen an der Thaya, 
Moritz Schadek-Gasse 30A, 3830 Waidhofen an der Thaya ab dem Jahr 2011 gemäß § 1 
Abs. 3 des NÖ Rettungsdienstgesetzes, LGBl. 9430-3 i.V.m. § 1 der NÖ Rettungsdienst-
beitragsverordnung, LGBl. 9430/1-4 einen Rettungsdienstbeitrag in der Höhe von 

EUR 3,00 pro Einwohner und Jahr 

zu leisten. Dies entspricht einem Gesamtaufwand in der Höhe von EUR 17.244,00 (Be-
rechnungsgrundlage: 5748 Einwohner, laut verlautbartem Ergebnis der letzten ordentli-
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chen Volkszählung 2001, gemäß § 1 Abs. 1 des Volkszählungsgesetzes 1980, BGBl. Nr. 
199). Es wird ein entsprechender Vertrag abgeschlossen. 

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES: 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya 

GEMEINDERATSSITZUNG 
vom 09.12.2010 öffentlicher Teil 

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 15 der Tagesordnung 

Erlassung einer Verordnung über die Erhebung einer Gebrauchsabgabe 

SACHVERHALT: 
Der Landtag von Niederösterreich hat am 01.07.2010 eine Änderung des NÖ Gebrauchs-
abgabegesetzes, LGBl. 3700, mit Inkrafttreten per 01.01.2011 beschlossen. 

Zur Einhebung der Gebrauchsabgabe ist nach wie vor eine Verordnung des Gemeindera-
tes notwendig, in der unter anderem der Abgabensatz, der den im Tarif angeführten 
Höchstsatz nicht übersteigen darf, festzusetzen ist. Da bei den Tarifen Änderungen be-
schlossen wurden, ist auch die Verordnung entsprechend diesen Änderungen neu zu be-
schließen. 

Bei der Informationsreihe „Rechtliche Neuerungen 2011“ der Kommunalakademie Nieder-
österreich am 25.11.2010 wurde von Sta.Dir. Mag. Rudolf Polt vorgebracht, dass die Ta-
rifpost 3 (Warenausräumungen), insbesondere der Mindestsatz, im Vergleich zu Tarifpost 
1 (Lagerung von Baustoffen und Schutt) im Verhältnis als zu hoch anzusehen ist.  

Diesbezüglich wurde von Mag. Hubmayr (IVW3) festgehalten, dass die Gemeinde die 
Möglichkeit hat, die im Gesetz angeführten Tarife (auch Mindesttarife) – wenn sie nicht 
ortsüblich sind – auf das ortsübliche Maß festzulegen. 

Es soll daher bei Tarifpost 3 des NÖ Gebrauchsabgabegesetzes 1973, LGBl. 3700, 
i.d.d.g.F., betreffend Warenausräumungen und Warenaushängungen und die Aufstellung 
von Behältern zur Lagerung oder Aufbewahrung von Sachen je angefangenen fünf m² der 
bewilligten Fläche und je begonnenem Monat EUR 5,00, jedoch mindestens EUR 30,00 
an Gebrauchsabgabe eingehoben werden. Damit ist es möglich, die Gebrauchsabgabe für 
Tarifpost 1 (Lagerung von Baustoffen u. Schutt sowie Aufstellung von Baugeräten, Gerüs-
ten, Container u. dergl.) und Tarifpost 3 (Warenausräumungen, Warenaushängungen, 
Aufstellung von Behältern zur Lagerung oder Aufbewahrung von Sachen) im gleichen 
Ausmaß zu bemessen. 

Chronologie: 
Über diesen Tagesordnungspunkt wurde im Ausschuss für Finanzen und Vermögenswirt-
schaft, Personal und Öffentlichkeitsarbeit in der Sitzung vom 23.11.2010 beraten. 

Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 01.12.2010 vorberaten 
und stellt daher nachstehenden Antrag. 

ANTRAG des Stadtrates vom 01.12.2010 an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat möge folgenden BESCHLUSS fassen: 
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VERORDNUNG ÜBER DIE ERHEBUNG EINER 

GEBRAUCHSABGABE 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya beschließt für den über den 
widmungsmäßigen Zweck hinausgehenden Gebrauch von öffentlichem Grund in der Ge-
meinde die Einhebung einer Gebrauchsabgabe nach den Bestimmungen des NÖ Ge-
brauchsabgabegesetzes 1973, LGBl. 3700, in der derzeit geltenden Fassung, wie folgt: 

Die Gebrauchsabgabe ist von folgenden Gebrauchsarten des Tarifes des NÖ Gebrauchs-
abgabegesetzes 1973, LGBl. 3700, in der derzeit geltenden Fassung, zu entrichten: 

Monatsabgaben je begonnenen Kalendermonat 

1. Für die Lagerung von Baustoffen und Schutt sowie für die Aufstellung von Baugerä-
ten, Gerüsten, Container, Lademulden, Bauhütten und dergleichen, für mehr als 
drei Tage 
je angefangenen fünf m² der bewilligten Fläche EUR     5,00 
für einen Monat    mindestens aber EUR 30,00. 
 

2. Für Vorgärten (Aufstellung von Tischen, Stühlen u.ä., sogenannte Schanigärten) 
vor Geschäftslokalen aller Art 
je angefangenen zehn m² der bewilligten Fläche und 
je begonnenem Monat     EUR 37,50. 
 
Die Einfriedung (Geländer, Gitter, Abschlusswand, Zierpflanzen usw.) ist innerhalb 
der bewilligten Vorgartenfläche aufzustellen. Beleuchtungskörper innerhalb der Ein-
friedung, die weder mit dem Gebäude noch mit dem Gehsteig fest verbunden sind 
und nicht über die bewilligte Vorgartenfläche hinausragen, sind abgabefrei. 
 

3. Für Warenausräumungen oder Warenaushängungen und für die Aufstellung von 
Behältern zur Lagerung oder Aufbewahrung von Sachen 
je angefangenen fünf m² der bewilligten Fläche und 
je begonnenem Monat     EUR   5,00 
jedoch     mindestens  EUR 30,00. 
 

4. Für das Auf- bzw. Abstellen von Kraftfahrzeugen ohne Kennzeichen 
je begonnenem Monat und 
je Kraftfahrzeug      EUR 30,00. 
 

Jahresabgaben je begonnenes Kalenderjahr 

5. Für Kanal-, Wasser- und Gasleitungen mit Ausnahme der üblichen Hausanschlüsse 
je begonnenen hundert Längenmetern   EUR 28,00. 
 

6. Für ober- oder unterirdische Draht-, Kabel- oder sonstige Leitungssysteme mit Aus-
nahme der üblichen Hausanschlüsse 
je begonnenen hundert Längenmetern   EUR 28,00. 
 
Leitungen, die dem öffentlichen Telekommunikationsdienst dienen, sind abgabefrei. 
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7. Für Erker, Abschlussterrassen, Balkone, Windfänge, Wetterschutz- und Vordächer, 
sofern sie mindestens 15 cm über die Straßenfluchtlinie vorspringen, 
je angefangenem m² der Fläche 
und je Geschoß      EUR   3,00. 
 

8. Für standfeste Verkaufshütten, Kioske und dgl. 
je angefangenen fünf m² Grundfläche   EUR 100,00. 
 

9. Für Ankündigungstafeln zu wirtschaftlichen Werbezwecken auf Holzverschalungen, 
an Hausmauern, Bauplanken, Einfriedungen und ähnlichem (Plakatwände) 
je angefangenem m² der Gesamtfläche   EUR   5,00 
für eine Ankündigungstafel jedoch mindestens EUR 30,00. 
 

10. Für leuchtende Werbezeichen (Lichtreklame), ausgenommen Einrichtungen, die der 
Hoheitsverwaltung dienen. 
a) Leuchtschilder, Leuchtkästen, Leuchtschriften unter Verwendung von Glühlam-

pen oder Leuchtröhren und dergleichen, wenn diese flach an der Wand ange-
bracht sind oder von der Wand senkrecht in den Luftraum oberhalb des öffentli-
chen Grundes in der Gemeinde hineinragen, 
je angefangenem m² der Gesamtfläche 
(umschriebene Fläche)     EUR 20,00. 

b) Glühlampenreihen, Leuchtröhren mit vorwiegender Längenausdehnung, wie 
Leistenstreifen, Bänder, Umrahmungen und ähnlichem 
je angefangenem Längenmeter   EUR   3,00. 
 

11. Für freistehende Schaukästen (Vitrinen) 
je Schaukasten      EUR 50,00. 
 

12. Für Ständer zu wirtschaftlichen Werbezwecken und Ankündigungen 
je Ständer       EUR 25,00. 
 

13. Für mobile Zeitungsverkaufs- und Zeitungsentnahmeeinrichtungen 
je Zeitungsverkaufs- und 
Zeitungsentnahmeeinrichtung    EUR 20,00. 
 

14. Für die regelmäßige Benützung öffentlichen Grundes in der Gemeinde zu gewerbli-
chen Zwecken (als Material-, Lager- oder Arbeitsplatz), sofern die Abgabepflicht 
nicht nach einer anderen Tarifpost gegeben ist, 
je angefangenem m² Grundfläche   EUR   5,00 
für die gesamte benützte Fläche jedoch mindestens EUR 20,00. 
 

15. Für Gebrauchsarten, die nur vorübergehend ausgeübt werden, je begonnenem Tag 
5 % der Jahresabgabe. 

Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 2011 in Kraft. 

 
GEGENANTRAG des GR Herbert HÖPFL: 
 
Es soll die Tarifpost 2 je angefangenen zehn m2 der bewilligten Fläche und je begonne-
nem Monat mit EUR 20,00 festgelegt werden. 
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ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES ÜBER DEN GEGENANTRAG des GR Her-
bert HÖPFL: 
 
Für den Gegenantrag stimmen 4 Mitglieder des Gemeinderates (alle anwesenden Mitglie-
der der FPÖ, alle anwesenden Mitglieder der UBL). 
 
Gegen den Gegenantrag stimmen 24 Mitglieder des Gemeinderates (alle anwesenden 
Mitglieder der ÖVP, alle anwesenden Mitglieder der SPÖ). 
 
Somit wird der Gegenantrag abgelehnt. 
 
 
ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES ÜBER DEN ANTRAG DES STADTRATES: 
 
Für den Antrag stimmen 24 Mitglieder des Gemeinderates (alle anwesenden Mitglieder 
der ÖVP, alle anwesenden Mitglieder der SPÖ). 
 
Gegen den Antrag stimmen 4 Mitglieder des Gemeinderates (alle anwesenden Mitglieder 
der FPÖ, alle anwesenden Mitglieder der UBL). 
 
Somit wird der Antrag des Stadtrates angenommen. 
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Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya 

GEMEINDERATSSITZUNG 
vom 09.12.2010 öffentlicher Teil 

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 16 der Tagesordnung 

Erlassung einer Verordnung über die Erhebung einer Lustbarkeitsabgabe 

SACHVERHALT: 
Der Landtag von Niederösterreich hat am 01.07.2010 die Aufhebung des NÖ Lustbar-
keitsabgabegesetzes, LGBl. 3703, mit Inkrafttreten per 01.01.2011 beschlossen. 

Gemäß § 15 Abs. 3 Z. 1 Finanzausgleichsgesetz 2008, BGBl. I 103/2007, besteht die 
bundesgesetzliche Ermächtigung für die Gemeinden durch Beschluss der Gemeindever-
tretung Lustbarkeitsabgaben (Vergnügungssteuern) auszuschreiben. 

Ausgeschrieben werden dürfen daher durch Verordnung des Gemeinderates Lustbar-
keitsabgaben, die in Hundertteilen des Eintrittsgeldes erhoben werden, allgemein bis zum 
Höchstausmaß von 25 %, bei Filmvorführungen bis zum Höchstausmaß von 10 % mit 
Ausschluss der Abgabe. Auch die Umsatzsteuer gehört nicht zur Bemessungsgrundlage. 

Ausgenommen sind Lustbarkeiten für Veranstaltungen von Theatern, die aus Mitteln des 
Bundes, eines Landes oder einer Gemeinde regelmäßige Zuschüsse erhalten. 

Chronologie: 
Über diesen Tagesordnungspunkt wurde im Ausschuss für Finanzen und Vermögenswirt-
schaft, Personal und Öffentlichkeitsarbeit in der Sitzung vom 23.11.2010 beraten. 

Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 01.12.2010 vorberaten 
und stellt daher nachstehenden Antrag. 

ANTRAG des Stadtrates vom 01.12.2010 an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat möge folgenden BESCHLUSS fassen: 

VERORDNUNG ÜBER DIE ERHEBUNG EINER 

LUSTBARKEITSABGABE 

 
§ 1 

Gegenstand der Abgabe 

 
(1) Der Lustbarkeitsabgabe unterliegen alle im Gemeindegebiet durchgeführten öffentli-
chen Veranstaltungen, sofern für den Besuch ein Eintrittsgeld zu entrichten ist. 

(2) Ausgenommen sind 
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1. Veranstaltungen von Theatern, die aus Mitteln des Bundes, eines Landes oder der 
Gemeinde regelmäßige Zuschüsse erhalten; 

2. Ausspielungen gemäß § 2 Glücksspielgesetz durch Konzessionäre und Bewilli-
gungsinhaber nach den §§ 5, 14, 21 und 22 Glücksspielgesetz; 

3. Veranstaltungen ständiger, regelmäßig wiederkehrender oder gelegentlicher Art, 
welche den Erwerb, die Erweiterung und Vertiefung von Bildung, Wissen und Kön-
nen in einem organisierten Rahmen als Hauptzweck zum Gegenstand haben. 

 
§ 2 

Bemessungsgrundlage, Höhe der Abgabe 

 
(1) Die Lustbarkeitsabgabe ist für jede Veranstaltung gesondert zu berechnen und wird als 
Steuer vom Eintrittsgeld erhoben, wenn für den Besuch der Veranstaltung ein Eintrittsgeld 
zu entrichten ist. 

(2) Zum Eintrittsgeld zählen: 

a) der tatsächliche Preis der Eintrittskarte; 
b) andere, der Höhe nach von vornherein festgelegte Entgelte oder sonstige Geldleis-

tungen, die als Gegenleistung für den Besuch der Veranstaltung entrichtet werden; 
c) Geldleistungen, die für den Besuch der Veranstaltung freiwillig erbracht werden. 

(3) Das Ausmaß der Abgabe beträgt 10 % des Entgelts (Eintrittsgeld). Die Lustbarkeitsab-
gabe und die Umsatzsteuer gehören nicht zur Bemessungsgrundlage. 

(4) Die Abgabe wird nach dem Eintrittsgeld berechnet. Das Eintrittsgeld ergibt sich aus der 
Summe der für den Besuch der Veranstaltung vereinnahmten Entgelte und Geldleistungen 
(Abs. 2). 

 
§ 3 

Abgabepflichtiger, Haftung 

 
(1) Abgabenschuldner ist der Unternehmer der Veranstaltung. 

(2) Unternehmer ist, wer sich öffentlich als Veranstalter ankündigt oder den Behörden ge-
genüber als solcher auftritt und der, auf dessen Rechnung oder in dessen Namen die Ver-
anstaltung durchgeführt wird. Bei mehreren Unternehmern ist jeder Mitunternehmer Ge-
samtschuldner der Steuer. 

(3) Für die Entrichtung der Abgabe haftet neben dem Unternehmer der Inhaber der für die 
Veranstaltung benützten Räume oder Grundstücke. 
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§ 4 
Nachweise und Sicherheitsleistung 

 
(1) Der Unternehmer muss für jede Veranstaltung die für die Berechnung der Lustbar-
keitsabgabe erforderlichen Nachweise führen, wie zum Beispiel Aufzeichnungen über die 
ausgegebenen Eintrittskarten nach Zahl und Preis, alle anderen abgabepflichtigen Ein-
nahmen (§ 2 Abs. 2 lit. b und c), den Prozentsatz und die Höhe der in Abzug gebrachten 
Umsatzsteuer. 

(2) Die Abgabenbehörde darf vor der Veranstaltung, um einer Gefährdung oder wesentli-
chen Erschwerung der Einbringung der Abgabe zu begegnen, die Leistung einer Sicher-
heit in der voraussichtlichen Höhe der Abgabenschuld vorschreiben. Sie darf die Veran-
staltung untersagen, solange die Sicherheit nicht geleistet ist. 

 
§ 5 

Entstehung, Festsetzung und Fälligkeit der Abgabe 

 
(1) Die Abgabenschuld entsteht mit der Entgegennahme des Eintrittsgeldes (§ 2 Abs. 2). 

(2) Der Unternehmer hat bei der Abgabenbehörde eine schriftliche Abgabenerklärung ein-
zureichen. Er hat die Abgabe selbst zu berechnen, die für die Abgabenberechnung erfor-
derlichen Nachweise (§ 4 Abs. 1) seiner Abgabenerklärung anzuschließen und die Abgabe 
zu entrichten. 

(3) Die Abgabe ist vom Unternehmer bis zum 15. des der Durchführung der Veranstaltung 
nächstfolgenden Kalendermonats zu erklären und zu entrichten. 

 
§ 6 

Inkrafttreten und Übergangsbestimmungen 

 
(1) Diese Verordnung tritt am 01. Jänner 2011 in Kraft. 

(2) Auf Abgabentatbestände, die vor dem Inkrafttreten dieser Verordnung verwirklicht wor-
den sind, findet das bisher geltende Recht weiterhin Anwendung. 

(3) Die auf der Grundlage des NÖ Lustbarkeitsabgabegesetzes erlassene Verordnung des 
Gemeinderates der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya vom 02. März 2000 tritt am 
01. Jänner 2011 außer Kraft. 

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES: 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya 

GEMEINDERATSSITZUNG 
vom 09.12.2010 öffentlicher Teil 

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 17 der Tagesordnung 

Richtlinien über die Gewährung von Subventionen an ortsansässige Vereine, Frei-
willige Feuerwehren sowie gesetzlich anerkannte Kirchen und Religionsgemein-
schaften und an sonstige Veranstalter - Änderung 

SACHVERHALT: 
Die Aufsichtsbehörde hat den Konsolidierungsgemeinden unter anderem vorgeschlagen, 
die Gesamthöhe von Vereinssubventionen und Förderungen mit max. EUR 10,00 pro Bür-
ger zu begrenzen. 

Um dieser Vorgabe gerecht zu werden ist es notwendig, die vom Gemeinderat der Stadt-
gemeinde Waidhofen an der Thaya in der Sitzung am 13.03.2008 beschlossenen Richtli-
nien über die Gewährung von Subventionen an ortsansässige Vereine, Freiwillige Feuer-
wehren sowie gesetzlich anerkannte Kirchen und Religionsgemeinschaften und an sonsti-
ge Veranstalter um ein Drittel zu kürzen. 

Chronologie: 
Über diesen Tagesordnungspunkt wurde im Ausschuss für Finanzen und Vermögenswirt-
schaft, Personal und Öffentlichkeitsarbeit in der Sitzung vom 23.11.2010 beraten. 

Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 01.12.2010 vorberaten 
und stellt daher nachstehenden Antrag. 

ANTRAG des Stadtrates vom 01.12.2010 an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat möge folgenden BESCHLUSS fassen: 

R I C H T L I N I E N 

der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya 
über die Gewährung von 

Subventionen an ortsansässige Vereine, Freiwillige 
Feuerwehren sowie gesetzlich anerkannte Kirchen und 
Religionsgemeinschaften und an sonstige Veranstalter 
(erlassen durch den Gemeinderat der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya in der Sit-

zung am 09.12.2010) 
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Präambel 

Ziel dieser Richtlinie ist es, die ortsansässigen Vereine, Freiwilligen Feuerwehren und ge-
setzlich anerkannten Kirchen und Religionsgemeinschaften sowie Großveranstalter für Ihr 
Engagement bei der Durchführung von Veranstaltungen in der Stadt Waidhofen an der 
Thaya finanziell zu unterstützen. 

1. Gegenstand der Subvention 

Durchführung von Veranstaltungen in der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya, 
wofür nach den Bestimmungen der Verordnung der Stadtgemeinde Waidhofen an 
der Thaya über die Erhebung einer Lustbarkeitsabgabe in der derzeit gültigen Fas-
sung eine Lustbarkeitsabgabe fällig wird. 

2. Höhe der Subvention 

Die Subventionen sind finanzielle Beiträge und werden wie folgt gewährt:  

2.1. Subvention an ortsansässige Vereine, Freiwillige Feuerwehren sowie ge-
setzlich anerkannte Kirchen und Religionsgemeinschaften 
Für die Durchführung von Veranstaltungen in der Stadtgemeinde Waidhofen an 
der Thaya wird ein finanzieller Beitrag in Höhe von 67 % der fälligen Lustbar-
keitsabgabe gewährt. 

2.2. Subvention an sonstige Veranstalter 
Für die Durchführung von Veranstaltungen in der Stadtgemeinde Waidhofen an 
der Thaya wird ein finanzieller Beitrag in folgender Höhe der fälligen Lustbar-
keitsabgabe gewährt: 
33 % für Veranstaltungen von 301 - 700 Besuchern 
43 % für Veranstaltungen von 701 - 1000 Besuchern 
53 % für Veranstaltungen mit mehr als 1000 Besuchern 

3. Abwicklung 
 
3.1. Ortsansässige Vereine, Freiwillige Feuerwehren sowie gesetzlich aner-
kannte Kirchen und Religionsgemeinschaften 
Die Abgabepflichtigen sind verpflichtet, bis zum 15. des der Durchführung der Veran-
staltung nächstfolgenden Kalendermonates eine Lustbarkeitsabgabeerklärung in vol-
ler Höhe vorzulegen sowie ein Ansuchen um teilweise Rückerstattung bei der Stadt-
gemeinde Waidhofen an der Thaya einzubringen. Die vom Veranstalter tatsächlich 
zu bezahlende Lustbarkeitsabgabe ergibt sich aus der Differenz zwischen fälliger 
Lustbarkeitsabgabe laut abgegebener Lustbarkeitsabgabeerklärung und des Sub-
ventionsbetrages laut Pkt. 2.1. gegenständlicher Richtlinien. Der Subventionsbetrag 
der Lustbarkeitsabgabe wird seitens der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya im 
Verrechnungswege verbucht. 
3.2. Sonstige Veranstalter 
Die Abgabepflichtigen sind verpflichtet, bis zum 15. des der Durchführung der Veran-
staltung nächstfolgenden Kalendermonates eine Lustbarkeitsabgabeerklärung in vol-
ler Höhe vorzulegen sowie ein Ansuchen um teilweise Rückerstattung bei der Stadt-
gemeinde Waidhofen an der Thaya einzubringen. Die vom Veranstalter tatsächlich 
zu bezahlende Lustbarkeitsabgabe ergibt sich aus der Differenz zwischen fälliger 
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Lustbarkeitsabgabe laut abgegebener Lustbarkeitsabgabeerklärung und des Sub-
ventionsbetrages laut Pkt. 2.2. gegenständlicher Richtlinien. Der Subventionsbetrag 
der Lustbarkeitsabgabe wird seitens der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya im 
Verrechnungswege verbucht. 

4. Genehmigung 

In Übereinstimmung mit den Bestimmungen der NÖ Gemeindeordnung 1973 erfolgt 
die Genehmigung der Subventionsansuchen durch den Bürgermeister. 

5. Rechtsanspruch 

Auf die in diesen Richtlinien vorgesehenen Subventionen besteht kein Rechtsan-
spruch und der Gemeinderat behält sich vor, diese Richtlinien abzuändern oder wie-
der aufzuheben. 

6. Inkrafttreten 

Diese Richtlinien über die Gewährung von Subventionen an ortsansässige Vereine, 
Freiwillige Feuerwehren sowie gesetzlich anerkannte Kirchen und Religionsgemein-
schaften und an sonstige Veranstalter treten mit Wirkung vom 1. Jänner 2011 in Kraft 
und setzen den Beschluss der Richtlinien über die Gewährung von Subventionen an 
ortsansässige Vereine, Freiwillige Feuerwehren sowie gesetzlich anerkannte Kirchen 
und Religionsgemeinschaften und an sonstige Veranstalter vom 13. März 2008 au-
ßer Kraft. 

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES: 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya 

GEMEINDERATSSITZUNG 
vom 09.12.2010 öffentlicher Teil 

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 18 der Tagesordnung 

Richtlinien über Heizkostenzuschuss 2010/2011 der Stadtgemeinde Waidhofen an 
der Thaya gemäß § 3 der Satzung der „Stiftung Bürgerspital 3830 Waidhofen an der 
Thaya“ 
 

SACHVERHALT: 
Im Prüfbericht des Amtes der NÖ Landesregierung, IVW3-STF-1220201/006-2005 vom 
23.02.2006, haben die Revisionsorgane empfohlen, Möglichkeiten zur Erbringung von Stif-
tungsleistungen zu prüfen. 

Die Stiftungsleistungen sollen auf ortsübliche Weise (Stadtnachrichten) bekannt gegeben 
werden. 

Der Zweck der Stiftung laut § 3 des Stiftungsbriefes besteht darin, unverschuldet in Not 
geratene, bedürftige oder behinderte Menschen, in Form von nichtrückzahlbaren Beihilfen 
zu unterstützen. 

Ab dem Jahr 2003 wurden folgende Heizkostenzuschüsse an Waidhofner BürgerInnen 
gewährt: 

Jahr Personen Höhe der 
Einzelförderung 

Gesamtbetrag 

2009/2010 143 EUR 100,00 EUR 14.300,00 
2008/2009 155 EUR 100,00 EUR 15.500,00 
2007/2008 147 EUR 100,00 EUR 14.700,00 
2006/2007 141 EUR 100,00 EUR 14.100,00 
2005/2006 143 EUR   75,00 EUR 10.725,00 
2004/2005  99 EUR   60,00 EUR   5.940,00 
2003/2004  48 EUR   30,00 EUR   1.440,00 
 

Trotz aller finanziellen Einschränkungen ist es dennoch - wie in den vergangenen Jahren - 
wieder gelungen, einen Heizkostenzuschuss durch die Stadtgemeinde Waidhofen an der 
Thaya anzubieten. 

Durch Mindereinnahmen in der Stiftung Bürgerspital der Stadtgemeinde Waidhofen an der 
Thaya soll die Höhe der Einzelförderung von bisher EUR 100,00 auf EUR 75,00 reduziert 
werden. 

Diese Maßnahme stellt eine hohe finanzielle Unterstützung für sozial bedürftige 
WaidhofnerInnen durch die Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya (Stiftung Bürgerspi-
tal) dar. 
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Chronologie: 
Dieser Tagesordnungspunkt wurde im Ausschuss für Finanzen, Personal und 
Öffentlichkeitsarbeit in der Sitzung vom 23.11.2010 beraten. 

ANTRAG durch den Ausschuss für Finanzen, Personal und Öffentlichkeitsarbeit vom 
23.11.2010 an den Stadtrat: 

Der Stadtrat möge folgenden ANTRAG an den Gemeinderat stellen: 

Es werden nachstehende Richtlinien über die Gewährung eines Heizkostenzuschusses für 
die Heizperiode 2010/2011 durch die Stiftung Bürgerspital Waidhofen an der Thaya erlas-
sen: 

Stiftung Bürgerspital Waidhofen an der Thaya 

R i c h t l i n i e n 
1. Allgemeines 
1.1. 
Die Stiftung Bürgerspital Waidhofen an der Thaya fördert sozial bedürftige Gemeindebür-
gerInnen mit einem Heizkostenzuschuss für die Heizperiode 2010/2011. 
1.2. 
Mit der Vollziehung der Förderungsmaßnahme wird das Referat für Gesundheit, Soziales, 
Essen auf Rädern und Land- und Fortwirtschaft betraut. 
 
2. Personenkreis 
Gefördert werden Personen mit österreichischer Staatsbürgerschaft bzw. 
EWRBürgerInnen, die Ihren Hauptwohnsitz im Gemeindebereich Waidhofen an der Thaya 
haben und folgenden Personenkreisen angehören: 

• BezieherInnen einer Mindestpension nach § 293 ASVG 
(AusgleichszulagenbezieherInnen) 

• BezieherInnen einer Leistung aus der Arbeitslosenversicherung, die als arbeitssu-
chend gemeldet sind und deren Arbeitslosengeld/Notstandshilfe den jeweiligen 
Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt 

• BezieherInnen von Kinderbetreuungsgeld, der NÖ Familienhilfe oder des NÖ Kin-
derbetreuungszuschusses, deren Familieneinkommen den oben genannten  
Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt 

• Sonstige EinkommensbezieherInnen, deren Familieneinkommen den oben genann-
ten jeweiligen Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt. 

 
 
3. Von der Förderung ausgenommen sind 
3.1.  Personen, die keinen eigenen Haushalt führen. 
3.2.  BezieherInnen von Sozialhilfe (Anspruch auf Raumheizungszuschuss nach dem 

Sozialhilfegesetz). 
3.3.  Personen, die in Heimen auf Kosten eines Sozialhilfeträgers untergebracht sind. 
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3.4.  Personen, die keinen eigenen Heizaufwand haben, weil sie einen privatrechtlichen 
Anspruch auf Beheizung der Wohnung bzw. Beistellung von Brennmaterial besitzen 
(Ausgedinge, Pachtverträge, Deputate usw.) und diese Leistungen auch tatsächlich 
erhalten. 

3.5.  alle sonstigen Personen, die keinen eigenen Aufwand für Heizkosten haben 
 

4. Einkommen 
4.1.  Leben mehrere Personen in einem Haushalt, so sind für die Berechnung des Haus- 
 haltseinkommens die Einkünfte aller in einem Haushalt lebenden Personen zu-

sammenzurechnen (z.B.: Ehegatten, Lebensgefährten, Kinder, Enkelkinder, Großel-
tern, alle sonstigen MitbewohnerInnen). Die Richtsatzerhöhung für Kinder ist solan-
ge zu berücksichtigen, als für das betreffende Kind Familienbeihilfe bezogen wird.  

 
4.2.  Bruttogrenze für die monatlichen Einkünfte ist der jeweils gültige Richtsatz für  
 die Ausgleichszulage gemäß § 293 ASVG laut nachstehenden Tabellen. 

a) Tabelle zur Prüfung der Einkommenshöchstgrenze (Brutto) für 2010: 
  
Alleinstehende €    783,99 

Alleinerziehend, 1 Kind €    904,95 

Alleinerziehend, 2 Kinder €  1.025,91 

Alleinerziehend, 3 Kinder €  1.146,87 

Ehepaar, Lebensgefährten € 1.175,45 

Paar, 1 Kind € 1.296,41 

Paar, 2 Kinder € 1.417,37 

Paar, 3 Kinder * € 1.538,33 

3. erwachsene Person ** €    391,46 

 
   * Für jedes weitere Kind ist ein Betrag von € 120,96 hinzuzurechnen, solange für dieses 
  Kind Familienbeihilfe bezogen wird 

  ** Für jede weitere erwachsene Person ist ein Betrag von € 385,68 hinzuzurechnen 

 

b) Tabelle zur Prüfung der Einkommenshöchstgrenze bei BezieherInnen 
von Leistungen nach dem Arbeitslosenversicherungsgesetz oder von 
Kinderbetreuungsgeld etc. (Brutto) für 2010: 
  
Alleinstehende €    914,13 

Alleinerziehend, 1 Kind €  1.015,17 

Alleinerziehend, 2 Kinder €  1.196,21 

Alleinerziehend, 3 Kinder €  1.337,25 

Ehepaar, Lebensgefährten €  1.370,57 

Paar, 1 Kind €  1.511,61 
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Paar, 2 Kinder €  1.652,65 

Paar, 3 Kinder * €  1.793,69 

3. erwachsene Person ** €     456,44 
 

   * Für jedes weitere Kind ist ein Betrag von € 141,04 hinzuzurechnen, solange für dieses 
  Kind Familienbeihilfe bezogen wird 

  ** Für jede weitere erwachsene Person ist ein Betrag von € 456,44 hinzuzurechnen 

 
4.3  Für die Berechnung der Einkünfte aus der Land- und Forstwirtschaft sind als  
 monatliches Einkommen 4,16% des letzten Einheitswertbescheides heranzuziehen. 
 
4.4 Bei Pacht und Miete sind die Einnahmen des letzten Jahres durch 14 zu dividieren, 
 um die monatlichen Einkünfte zu erhalten. 
 
4.5 Bei Selbständigen ist das jährliche Einkommen des letzten Einkommenssteuer- 
 bescheides durch 14 dividieren, um die monatlichen Einkünfte zu erhalten. 
 
4.6. Einkommenshöchstgrenze bei BezieherInnen von Leistungen nach dem Arbeits- 
 losenversicherungsgesetz oder von Kinderbetreuungsgeld: 
 Da diese Leistungen nur 12 mal im Jahr bezogen werden, ist der 
 Ausgleichszulagenrichtsatz mit dem Faktor 1,166 zu verfielfachen (=x14:12) 
  

 

5. Anrechenfreie Einkommen 

5.1.  Familienbeihilfe, NÖ Familienhilfe bzw. NÖ Kinderbetreuungszuschuss, Schüler- 
 oder Studienbeihilfen, Stipendien 
5.2.  Kinderzuschüsse nach den Sozialversicherungsgesetzen 
5.3.  Ausgedingsleistungen außer Brennmaterial und Wohnraumbeheizung 
5.4.  Einkünfte wegen der besonderen körperlichen Verfassung des Antragstellers 
 (Pflegegeld, Blindenbeihilfe usw. ) 
5.5.  Lehrlingsentschädigungen, Kilomtergeld, Reisegebühren, Taggelder für Präsenz
 diener und Zivildiener 
5.6.: NÖ Wohnbeihilfen und NÖ Wohnzuschüsse 
5.7.: Kriegsopfer- und Versehrtenrenten 
 
6. Antragstellung 
6.1.  Antragsformulare sind bei der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya, Bürgerser-

vicestelle, erhältlich. 
6.2.  Der Antrag kann von 13. Dezember 2010 bis spätestens 30. April 2011 für das 

laufende Kalenderjahr samt den erforderlichen Nachweisen bei der Gemeinde, in 
welcher der Antragsteller den Hauptwohnsitz hat, gestellt werden. 
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7. Nachweise für Einkünfte 
Alle geeigneten Nachweise für den Bezug von Ausgleichszulage (z.B. Pensionsbescheid 
oder Pensionsabschnitt), für den Bezug von Arbeitslosengeld oder Notstandshilfe (z.B. 
Mitteilung über den Leistungsanspruch des Arbeitsmarktservice), für den Bezug von Ka-
renz- oder Kinderbetreuungsgeld (z.B. Mitteilung des Sozialversicherungsträgers) oder 
den Bezug der NÖ Familienhilfe (Vorlage des Bewilligungsschreibens der Abteilung All-
gemeine Förderung F3 oder eines entsprechenden Kontoauszuges). 
 
8. Höhe der Förderung 
Der Beitrag zu den jährlichen Heizungskosten beträgt EUR 75,00. 
 
9. Verbot von Doppelförderungen 
Die Förderung ist jedem Haushalt nur einmal pro Heizperiode zu gewähren, auch wenn 
mehrere Anknüpfungspunkte, wie z.B. Arbeitslosengeldbezug und Kinderbetreuungsgeld, 
vorliegen. 
 
10. Rechtsanspruch 
Auf die Gewährung des Heizungskostenzuschusses besteht kein Rechtsanspruch. Die 
Förderung wird nach Maßgabe der vorhandenen budgetären Mittel gewährt. 

GEGENANTRAG des StR Franz PFABIGAN: 
 
Es soll auch weiterhin ein jährlicher Heizkostenzuschuss in der Höhe von EUR 100,00 ge-
leistet werden. 
 
ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES ÜBER DEN GEGENANTRAG des StR Franz 
PFABIGAN: 
 
Für den Gegenantrag stimmen 8 Mitglieder des Gemeinderates (alle anwesenden Mitglie-
der der SPÖ, alle anwesenden Mitglieder der UBL und GR Gerhard KRAUS). 
 
Gegen den Gegenantrag stimmen 20 Mitglieder des Gemeinderates (alle anwesenden 
Mitglieder der ÖVP und GR Ingeborg ÖSTERREICHER). 
 
Der Stimme enthalten sich 0 Mitglieder des Gemeinderates. 
 
Somit wird der Gegenantrag abgelehnt. 
 
ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES ÜBER DEN ANTRAG DES STADTRATES: 
 
Für den Antrag stimmen 20 Mitglieder des Gemeinderates (alle anwesenden Mitglieder 
der ÖVP und GR Ingeborg ÖSTERREICHER). 
 
Gegen den Antrag stimmen 8 Mitglieder des Gemeinderates (alle anwesenden Mitglieder 
der SPÖ, alle anwesenden Mitglieder der UBL und GR Gerhard KRAUS). 
 
Der Stimme enthalten sich 0 Mitglieder des Gemeinderates. 
 
Somit wird der Antrag des Stadtrates angenommen. 
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Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya 

GEMEINDERATSSITZUNG 
vom 09.12.2010 öffentlicher Teil 

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 19 der Tagesordnung 

Um- und Ausbau des Kulturschlössls zur Schaffung und Adaptierung von Schu-
lungs- und Proberäumen 
Vergabe von Baumeisterarbeiten 
 
SACHVERHALT: 
In der Sitzung des Gemeinderates am 30.06.2010, Punkt 9 der Tagesordnung, wurde ba-
sierend auf Planungsentwürfen sowie einer Kostenschätzung der Architekt Friedreich ZT 
GmbH, 3822 Karlstein, Mühlweg 6, der Grundsatzbeschluss für den Um- und Ausbau des 
Kulturschlössls zur Schaffung eines Ausweichquartiers für 5 Kindergartengruppen und zur 
Schaffung und Adaptierung von Schulungs- und Proberäumen gefasst. Gleichzeitig wurde 
damit auch der Finanzierungsplan für dieses Projekt sowie die Vergabe der Generalpla-
ner- und Architektenleistungen beschlossen. 

Durch das Planungsbüro Architekt Friedreich ZT GmbH, 3822 Karlstein, Mühlweg 6, wur-
den die erforderlichen Arbeiten und Leistungen für die Schaffung und Adaptierung von 
Schulungs- und Proberäumen im Kulturschlössl ermittelt und entsprechende Verga-
bevorschläge erarbeitet. 

Es sollen nunmehr die Baumeisterarbeiten vergeben werden. Dieser Vergabevorschlag 
umfasst im Wesentlichen folgende Arbeiten und Leistungen: 

Verstärkungsarbeiten an den bestehenden Decken, Anbringen einer Innendämmung, Er-
neuerung von Innenputzen, Estricharbeiten im 2. Obergeschoß. 

Über die o.a. Lieferungen und Leistungen liegt ein Angebot vom 15.11.2010 der Firma 
Reissmüller Baugesellschaft m.b.H, 3830 Waidhofen an der Thaya, Wienerstraße 45 zum 
Preis von EUR 107.686,97 incl. USt. vor. 

Nach rechnerischer und sachlicher Prüfung durch die Architekt Friedreich ZT GmbH ist 
das Angebot der Firma Reissmüller Baugesellschaft m.b.H,3830 Waidhofen an der Thaya, 
Wienerstraße 45 mit einer Angebotssumme von EUR 107.686,97 incl. USt. als marktge-
recht anzusehen. 

Laut Bundesvergabegesetz 2006 i.d.d.g.F. in Verbindung mit der 1. Schwellenwertever-
ordnung 2009, BGBl. II Nr. 125/2009 ist eine Direktvergabe bei einem Auftragswert unter 
EUR 100.000,00 excl. USt. im Unterschwellenbereich zulässig. 

Haushaltsdaten: 
VA 2010: Haushaltsstelle 5/8532-0100 (Kulturschlössl,Umbaukosten) EUR 882.000,00 
gebucht bis: 10.11.2010 EUR 100.158,20 
vergeben und noch nicht verbucht: EUR 278.270,85 
Ansatz a.o.H.: Kulturschlössl EUR 882.000,00 
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Chronologie: 
Über diesen Tagesordnungspunkt wurde im Ausschuss für Finanzen und Vermögenswirt-
schaft, Personal und Öffentlichkeitsarbeit in der Sitzung vom 23.11.2010 beraten. 

Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 01.12.2010 vorberaten 
und stellt daher nachstehenden Antrag. 

ANTRAG des Stadtrates vom 01.12.2010 an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat möge folgenden BESCHLUSS fassen: 

Es werden die Lieferungen und Leistungen zur Schaffung und Adaptierung von Schu-
lungs- und Proberäumen im Kulturschlössl betreffend das Gewerk Baumeisterarbeiten an 
die Firma Reissmüller Baugesellschaft m.b.H, 3830 Waidhofen an der Thaya, Wiener-
straße 45 auf Grund und zu den Bedingungen des Angebotes vom 15.11.2010 zum Preis 
von  

EUR 107.686,97 

incl. USt., vergeben. 

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES: 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya 

GEMEINDERATSSITZUNG 
vom 09.12.2010 öffentlicher Teil 

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 20 der Tagesordnung 

Festsetzung von Grundstücksverkaufspreisen - Altwaidhofen 

SACHVERHALT: 
Mit Gemeinderatsbeschluss vom 14.09.2009, Punkte 10 a) und b), wurden die Grundstü-
cke Nr. 211/1 und 214, KG 21101 Altwaidhofen, von den Ehegatten Johann und Eva 
Willinger, 3830 Altwaidhofen 17, bzw. von Romana Lackner, 3902 Vitis, Schacherdorf 14, 
und Edith Schnölzer, 3830 Waidhofen an der Thaya, Schloßgasse 18/5, angekauft, um 
Bauplätze für Einfamilienhäuser zu schaffen. 

Zwecks optimale Ausnutzung der Grundstücke wurde von DI Franz Trappl, 3580 Horn, 
Bahnstraße 8, in Zusammenarbeit mit dem Bauamt der Stadtgemeinde Waidhofen an der 
Thaya, ein Entwurf zur Schaffung von 7 Bauplätzen ausgearbeitet. 

Für die Festsetzung der Verkaufspreise für das Bau- und Grünland wurden einerseits die 
Kosten für die Grundstücksbeschaffung, Vermessung, Vermarkung, Vertragserstellung, 
Verbücherung samt Zwischenfinanzierung und andererseits Kosten, die durch die Auf-
schließungsabgabe nicht abgedeckt werden und der Vorfinanzierung des Straßenbaus, 
herangezogen. Weiters wurden Vertragskosten beim Notar für den Verkauf der Grundstü-
cke berücksichtigt, womit sich eine einfachere Abwicklung für die Verwaltung ergibt.  

Für die Kostendeckung der Schaffung von 7 Bauplätzen und für deren Erschließung erge-
ben sich für das Bauland EUR 22,00 und für das Grünland EUR 6,00, wobei die Kosten für 
die Vertragserrichtung durch den Notar von der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya 
übernommen werden. 

Chronologie: 
Über diesen Tagesordnungspunkt wurde im Ausschuss für Finanzen und Vermögenswirt-
schaft, Personal und Öffentlichkeitsarbeit in der Sitzung vom 23.11.2010 beraten. 

Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 01.12.2010 vorberaten 
und stellt daher nachstehenden Antrag. 

ANTRAG des Stadtrates vom 01.12.2010 an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat möge folgenden BESCHLUSS fassen: 

Es wird der Verkaufspreis für das Wohnbauland in der Siedlungsstraße unterhalb des 
Birkenplatzes in Altwaidhofen, welche auf den Grundstücken Nr. 211/1 und 214, KG 
21101 Altwaidhofen, geschaffen werden, mit EUR 22,00 pro Quadratmeter excl. Auf-
schließungsabgabe und für das Grünland mit EUR 6,00 pro Quadratmeter festgelegt. 

Die vorgenannten Verkaufspreise unterliegen einer Wertsicherung, wobei zur Berechnung 
der von der Statistik Austria verlautbarte Verbraucherpreisindex 2005 oder ein an dessen 
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Stelle tretender Index heranzuziehen ist. Ausgangsbasis zur Berechnung der Wertsiche-
rung ist die für den Monat Juni 2010 verlautbarte Indexzahl. Als Vergleichsbasis wird die 
von der Statistik Austria verlautbarte Indexzahl des Verbraucherpreisindex 2005 vom Juni 
des jeweils laufenden Jahres herangezogen. 

Schwankungen der Indexzahl bis einschließlich 5 % bleiben unberücksichtigt (Schwellen-
wert). Ergibt sich jedoch eine Erhöhung über den vorgenannten Schwellenwert, wird die 
gesamte Veränderung voll berücksichtigt. Der neue Tarif ist kaufmännisch auf volle Euro 
zu runden und ab dem 1. Oktober gültig. Die neue Indexzahl bildet jeweils die neue Aus-
gangsgrundlage für die Errechnung der weiteren Überschreitungen. 

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES: 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya 

GEMEINDERATSSITZUNG 
vom 09.12.2010 öffentlicher Teil 

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 21 der Tagesordnung 

Winterdienst – Abänderung des Vertrages für die Räum- und Streuarbeiten in den 
Katastralgemeinden 

SACHVERHALT: 
Mit Gemeinderatsbeschluss vom 19.10.2010 wurde die Vergabe des Winterdienstes, 
Räum- und Streuarbeiten in den Katastralgemeinden, an den MR-Service Niederöster-
reich-Wien, Maschinenring-Service reg. Gen.m.b.H., 3580 Horn, Mold 72, beschlossen. 

Bei Durchsicht des Protokolls wurde von StA Dir. Mag. Polt die Thematik der Haftung 
nochmals aufgegriffen. Der Vertrag wurde daraufhin überarbeitet und MR-Service vorge-
legt. Der stimmt den gewünschten Korrekturen der Stadtgemeinde Waidhofen an der 
Thaya vollinhaltlich zu. Diese sind: 

…. 

I. 
Vertragsgegenstand 

…. 

1. Maschinenring-Service verpflichtet sich, den Winterdienst durchgehend, eigenver-
antwortlich und unaufgefordert auf den im Anhang entsprechend der Priorität bezeichneten 
Straßen durchzuführen. 

…. 

Die von Maschinenring-Service übernommenen Tätigkeiten beziehen sich auf die Zeit zwi-
schen 6.00 Uhr und 22.00 Uhr an allen Wochentagen: 

Außerhalb der vertraglich geregelten Zeiten übernimmt Maschinenring-Service keinerlei 
Haftung, es sei denn, die Gemeinde nimmt im Bedarfsfall konkrete Dienste von Maschinen-
ring-Service in Anspruch und teilt dies im Einzelfall mit. Die Beurteilung der Notwendigkeit 
von Tätigkeiten obliegt in diesem Fall der Gemeinde. 

…. 

III. 
Haftung von Maschinenring-Service 

Maschinenring-Service haftet für die ordnungsgemäße Durchführung der in Punkt I. dieses 
Vertrages übernommenen Tätigkeiten im Rahmen der einschlägigen gesetzlichen Be-
stimmungen. in grundsätzlich analoger Anwendung des Haftungsumfanges gem. § 1319a 
ABGB. Ausgenommen von der vorangegangenen Einschränkung der Haftung von Maschi-
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nenring-Service auf den Umfang gem. § 1319a ABGB für die ordnungsgemäße Durchfüh-
rung der in Punkt I. übernommenen Tätigkeiten sind jene Fälle, wo die Gemeinde vertrag-
lich Winterdienstpflichten (z.B. anlässlich eines Grundankaufes o.ä.) übernommen und die 
Maschinenring-Service ausdrücklich auf das Bestehen eines derartigen Vertrages hinge-
wiesen hat. 

…. 

 
Haushaltsdaten: 
NVA 2010: Haushaltsstelle 1/8141-7281 (Winterdienst - Schneeräumung und Streuung  
Katastralgemeinden) EUR 30.000,00 
gebucht bis: 05.11.2010 EUR 26.603,08 
vergeben und noch nicht verbucht: EUR 0,00 

Ausgabensperre (nur bei Haushaltsansätzen über EUR 3.000,00): 
Die Ausgabensperre wurde in der Sitzung des Gemeinderates vom 19.10.2010 aufgeho-
ben. 

Chronologie: 
Über diesen Tagesordnungspunkt wurde im Ausschuss für Wirtschaft, Bau- und Raum-
ordnung, Wohnbau, Wasserversorgung, Abwasserentsorgung, Gemeindestraßen, Parkan-
lagen und öffentliche Beleuchtung in der Sitzung vom 17.11.2010 beraten. 

Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 01.12.2010 vorberaten 
und stellt daher nachstehenden Antrag. 

ANTRAG des Stadtrates vom 01.12.2010 an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat möge folgenden BESCHLUSS fassen: 

Es wird der Beschluss des Gemeinderats vom 19.10.2010, Pkt. 10 der Tagesordnung, 
aufgehoben 

und 
die Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya beauftragt MR-Service Niederösterreich-
Wien, Maschinenring-Service reg Gen.m.b.H., 3580 Horn, Mold 72, mit den Winter-
dienstarbeiten in den Katastralgemeinden Altwaidhofen, Götzles, Hollenbach, Matzles, 
Schlagles, Ulrichschlag und Teilen der Stadt Waidhofen aufgrund und zu den Bedingun-
gen des nachstehenden Vertrages: 

V E R T R A G 

abgeschlossen zwischen 

1. MR-Service NÖ-Wien;. „MR-Service“ reg. Gen.m.b.H., 
3580 Horn, Mold 72, 
im Folgenden kurz „Maschinenring-Service“ genannt einerseits und 

2. der Stadtgemeinde Waidhofen/Thaya 
3830 Waidhofen/Thaya, Hauptplatz 1 
im Folgenden kurz „Gemeinde“ genannt, andererseits 
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wie folgt: 

I. 
Vertragsgegenstand 

Der Gemeinde obliegt gemäß N.Ö. Straßengesetz 1999, der Winterdienst (Aufstellen von 
Schneezeichen und Schneezäunen, Schneeräumung und Streuung) auf den in ihrem Ge-
meindegebiet befindlichen öffentlichen Straßen mit Ausnahme der Landes- und Bundes-
straßen. 

Mit dieser Vereinbarung überträgt die Gemeinde den Winterdienst an Maschinenring-
Service. Diese übernimmt den Winterdienst hinsichtlich der Schneeräumung und Streu-
ung auf den im Anhang zu dieser Vereinbarung näher bezeichneten Straßen: 

Matzles 
Hollenbach 
Ulrichschlag, Götzles 
Schlagles 

Bei folgenden Straßen wird nur die Schneeräumung durchgeführt: 

Altwaidhofen 
WaidhofenStadt: Stiftergasse, Lenaugasse, Nestroygasse, Anzengrubergasse, Raimund-
gasse 

Im Rahmen der Durchführung der Schneeräumung und Streuung gelten folgende Rege-
lungen: 

1. Maschinenring-Service verpflichtet sich, den Winterdienst durchgehend, eigenverant-
wortlich und unaufgefordert auf den im Anhang entsprechend der Priorität bezeichneten 
Straßen durchzuführen. Abweichend vom Anhang ist die Gemeinde berechtigt, bei Not-
wendigkeit im Einzelfalle anders lautende Anweisungen zu geben. Derartige Anordnungen 
sind schriftlich festzuhalten. Für die Beurteilung der Notwendigkeit der Durchführung der 
Tätigkeiten durch Maschinenring-Service, ist die Sorgfalt eines ordnungsgemäßen Durch-
schnittsmenschen maßgebend. Bei der Auswahl der von Maschinenring-Service für die 
Schneeräumung und Streuung einzusetzenden Personen wird auf die Wünsche der Ge-
meinde soweit als möglich Rücksicht genommen. Wenn die winterlichen Einflüsse (Verei-
sungsgefahr und dgl.) an einzelnen Fahrbahnstellen auf den Straßen den Verkehr mit 
Fahrzeugen im besonderen Maß gefährden, sind diese Stellen überdies mit geeignetem 
(Streusplitt oder Streusalz), im Einsatzplan festgelegtem und eingezeichnetem Streumate-
rial zu bestreuen. 

Das Streugut wird von der Gemeinde zur Verfügung gestellt. 

2. Beginn und Intensität der Schneeräumungs- und/oder Streumaßnahmen richten sich 
grundsätzlich nach einem, unter Berücksichtigung der Verkehrsbedürfnisse auf den jeweili-
gen Straßen, im Einvernehmen der Gemeinde zu erstellenden Einsatzplan. Die Schnee-
räumung hat an den Hauptverkehrsstrecken zu beginnen und erst in weiterer Folge Ne-
benstrecken (Hofzufahrten und dgl.) zu erfassen. Bei der Streuung ist exponierten Stellen 
(Steigungen, Bergkuppen, Walddurchfahrten, Brücken und dgl.) besonderes Augenmerk 
zu widmen. Auf außergewöhnliche Vorfälle und/oder Naturereignisse weist die Gemeinde 
besonders hin. Gleiches gilt für sonstige winterliche Umstände, die der Gemeinde von Drit-
ten zur Kenntnis gebracht wurden. In solchen Fällen obliegt es der Gemeinde, Prioritäten 
zu setzen. 
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3. Kann aufgrund von vorhandenen Schneemengen oder sonstigen Elementarereignissen 
(z.B. Eisregen o.ä.) der Winterdienst nicht im erforderlichen Maß durchgeführt oder auf-
rechterhalten werden, so hat der Auftragnehmer unverzüglich die Gemeinde hievon zu un-
terrichten und nach deren Anweisungen den Winterdienst fortzuführen. 

4. Jeder in der Vereinbarung angeführte Anhang wird von den Parteien ausdrücklich zum 
Vertragsinhalt erklärt. 

5. Vor erstmaliger Durchführung der oben angeführten Arbeiten in der jeweiligen Saison 
gibt die Gemeinde der von Maschinenring-Service unter möglichster Berücksichtigung der 
personellen Wünsche der Gemeinde namhaft gemachten Person bzw. Personen vor Ort 
alle Hinweise auf Gehsteigkanten, Schächte, Bodenschwellen, den Abstand der Schnee-
stangen zum Straßenrand und dgl. bekannt. Diese Unterweisungen sind in einem Bege-
hungsprotokoll schriftlich festzuhalten und sowohl von der Gemeinde als auch von der/den 
mit der Durchführung des Winterdienstes betrauten Person/en zu unterzeichnen. 

II. 
Entgelt 

Als Jahresgrundpauschale wird ein Betrag von EUR 400,00 für Bereitschaft und Übernah-
me der Haftung gemäß Punkt III. des Vertrages vereinbart. 

Als Stundensatz wird ein Betrag von 

EUR 44,50 ……………….. bei maschineller Räumung mit Traktor 

EUR 44,50 ……………….. bei Streuung mit dem Traktor 
vereinbart. 

Für Schneeräumungen und Streuungen an Sonn- und Feiertagen sowie Nachtstunden von 
19.00 Uhr bis 5.00 Uhr wird kein Zuschlag verrechnet. 

Zum Zwecke der Aufzeichnung der durchgeführten Arbeiten bzw. aufgewendeten Zeiten 
wird ein Auftragsbuch (Lieferscheine) geführt. Dieses wird dem Auftraggeber ehestmöglich 
zur Bestätigung vorgelegt. Zur Bestätigung im Namen des Auftraggebers ist der jeweilige 
Ortsvorsteher zuständig. Es ist jeweils auf viertel Stunden aufzurunden. 

Die angegebenen Preise verstehen sich exkl. Umsatzsteuer. 

Zahlungsbedingungen: 

Maschinenring-Service stellt Ende November die Jahresgrundpauschale in Rechnung. 

Die weiteren Rechnungslegungen erfolgen jeweils am Monatsende. Es werden alle anfal-
lenden Arbeitsstunden verrechnet. 

Die Rechnungslegung erfolgt an: 
Stadtgemeinde Waidhofen/Thaya 
3830 Waidhofen/Thaya, Hauptplatz 1 

Die Zahlung erfolgt innerhalb von 30 Tage netto ohne jeden Abzug. 

Alle in diesem Vertrag angeführten Beträge sind wertgesichert, wobei zur Berechnung der 
vom Österreichischen Statistischen Zentralamt verlautbarte Index der Verbraucherpreise 
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2005 (2005 = 100) oder ein an dessen Stelle tretender Index heranzuziehen ist. Aus-
gangsbasis zur Berechnung der Wertsicherung ist die für den Monat Mai 2010 verlautbarte 
Indexzahl. Diese Indexzahl ist für die weiteren Saisonen jeweils mit der Indexzahl für den 
Mai des betreffenden Jahres zu vergleichen. Die erste Wertanpassung erfolgt für die Sai-
son 2011/2012 und ändert sich entsprechend der Anpassung der Indexzahl von Mai 2011 
zu Mai 2010. 

III. 
Haftung von Maschinenring-Service 

Maschinenring-Service haftet für die ordnungsgemäße Durchführung der in Punkt I. dieses 
Vertrages übernommenen Tätigkeiten im Rahmen der einschlägigen gesetzlichen Be-
stimmungen. 

Die Vertragsteile halten fest, dass durch diese Vereinbarung die Gemeinde weiterhin We-
gehalter im Sinne des § 1319 a ABGB bleibt und abgesehen von den nach Punkt I. über-
nommenen Tätigkeiten durch diese Vereinbarung keine weitere Übertragung der Wege-
halterpflichten und Pflichten aus der StVO auf Maschinenring-Service stattfindet. Es bleibt 
daher insbesondere Aufgabe der Gemeinde, nach Bedarf und im Einzelfall zusätzliche An-
ordnungen zu treffen, die Aufstellung von Warnzeichen bei besonderer Gefährlichkeit zu 
veranlassen, eine Kontrolle des Straßenzustandes vorzunehmen und dgl. 

Maschinenring-Service ist jedoch verpflichtet, ihr bekannt gewordene Mängel des Straßen-
zustandes (Frostaufbrüche, Kanaldeckelbeschädigungen und dgl.) unverzüglich der Ge-
meinde zu melden. 

Für Schleifspuren an den Räumoberflächen und Randsteinen übernimmt Maschi-
nenring-Service keine Haftung. 

IV. 
Vertragsdauer 

Die gegenständliche Vereinbarung beginnt ab der Wintersaison 2010/2011, das heißt in 
der Zeit von 1. November bis 31. März. Vor dem 1. November bzw. nach dem 31. März 
kann die Gemeinde im Bedarfsfall auf Anordnung die bereits für den Winterdienst bereit-
stehenden Dienste von Maschinenring-Service in Anspruch nehmen, wobei diesfalls die 
Grundsätze der gegenständlichen Vereinbarung gelten. 

Während des ersten Vertragsjahres, gerechnet ab dem Zeitpunkt der Unterfertigung dieser 
Vereinbarung durch die Gemeinde, verzichten beide Vertragsteile auf das Kündigungs-
recht. 

Ungeachtet dieses Kündigungsverzichtes bleibt es beiden Vertragsteilen vorbehalten, au-
ßerordentliche Kündigungsgründe geltend zu machen. Insbesondere kann die Gemeinde 
jederzeit den Vertrag aufkündigen, wenn Maschinenring-Service wiederholt und trotz 
schriftlicher Mahnung durch die Gemeinde den Winterdienst nicht entsprechend den Be-
stimmungen dieser Vereinbarung durchführt. Nach Ablauf des Kündigungsverzichtes kön-
nen beide Vertragsteile diese Vereinbarung mittels eingeschriebenen Brief unter Einhal-
tung einer 6-monatigen Kündigungsfrist auflösen. 

Die Vereinbarung wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. 
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V. 
Schlussbestimmungen 

Dieser Vertrag wird in zweifacher Ausfertigung erstellt, wobei jeder Vertragspartner ein 
Exemplar erhält. 

Die vorliegende Vereinbarung wurde vom Gemeinderat der Stadtgemeinde Waidho-
fen/Thaya in der Sitzung am ………………….. genehmigt. 
Änderungen und Ergänzungen des Vertrages bedürfen der Schriftform, mündliche Neben-
abreden bestehen nicht. Gerichtsstand für beide Vertragspartner ist das sachlich zustän-
dige Gericht in Horn. 

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES: 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya 

GEMEINDERATSSITZUNG 
vom 09.12.2010 öffentlicher Teil 

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 22 der Tagesordnung 

Annahme der Zusicherung des WWF, Abwasserbeseitigungsanlage Waidhofen an 
der Thaya, Digitaler Leitungskataster, Bauabschnitt BA 24, Zusicherung vom 
30.09.2010, Zahl WWF-30240024/3 

SACHVERHALT: 
Mit Schreiben vom 30.09.2010 hat der NÖ Wasserwirtschaftsfonds, 3109 St. Pölten, 
Landhausplatz 1, Zahl WWF-30240024/3, gemäß § 2 (1) lit. a des NÖ Wasserwirtschafts-
fondsgesetzes, LGBl. 1300 idgF, der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya für das 
Vorhaben Abwasserbeseitigungsanlage Waidhofen an der Thaya, Digitaler Leitungskatas-
ter, Bauabschnitt 24, Förderungsmittel aus dem NÖ Wasserwirtschaftsfonds zugesichert. 
Bis zur Endabrechnung wird für die vorläufigen förderbaren Leitungskatasterkosten in der 
Höhe von EUR 110.000,00 eine vorläufige Pauschale in der Höhe von EUR 13.750,00 zu 
den festgesetzten Bedingungen zugesichert. 
Die endgültige Festlegung des Förderungsausmaßes und die sich aus diesem Bauab-
schnitt ergebende Altannuität erfolgt nach Kollaudierung. 

Chronologie: 
Über diesen Tagesordnungspunkt wurde im Ausschuss für Wirtschaft, Bau- und Raum-
ordnung, Wohnbau, Wasserversorgung, Abwasserentsorgung, Gemeindestraßen, Parkan-
lagen und öffentliche Beleuchtung in der Sitzung vom 17.11.2010 beraten. 

Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 01.12.2010 vorberaten 
und stellt daher nachstehenden Antrag. 

ANTRAG des Stadtrates vom 01.12.2010 an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat möge folgenden BESCHLUSS fassen: 

Es wird die Zusicherung des NÖ Wasserwirtschaftsfonds vom 30.09.2010, Zahl WWF-
30240024/3, für das Vorhaben Abwasserbeseitigungsanlage Waidhofen an der Thaya, 
Digitaler Leitungskataster, Bauabschnitt 24, zu nachstehenden Bedingungen vorbehaltlos 
angenommen: 

„Bedingungen 

1.a) Der mit dem Förderungsvertrag des Bundesministeriums für Land- und Forstwirt-
schaft, Umwelt und Wasserwirtschaft, vertreten durch die Kommunalkredit Public 
Consulting GmbH aufgrund des Umweltförderungsgesetzes 1993, BGBl. 
185/1993 in der geltenden Fassung festgelegte vorläufige Fördersatz wurde der 
Berechnung des Förderungsausmaßes des NÖ Wasserwirtschaftsfonds zugrun-
de gelegt. 
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b) Die zugesicherten Förderungsmittel des NÖ Wasserwirtschaftsfonds werden bei 
Nachweis des entsprechenden Baufortschrittes, höchstens jedoch in folgenden 

Jahresquoten 
unter Berücksichtigung der nachstehenden Bedingungen fällig: 

2010 EUR 0,00 
2011 EUR 0,00 
2012 EUR 0,00 
2013 EUR 13.750,00 
2014 EUR 0,00 
2015 EUR 0,00 

 e) Die Förderung besteht in der Gewährung von nicht rückzahlbaren Beiträgen 

 f) Gewährte Darlehen werden bis zur vollständigen Tilgung mit 1 % p.a. (halbjähr-
lich dekursiv, kal./360) verzinst. Die Rückzahlung beginnt 25 Jahre nach Funkti-
onsfähigkeit und hat in 10 gleich hohen Halbjahresannuitäten zu erfolgen. Die bis 
zum Beginn der Rückzahlung anfallenden Zinsen werden dem Kapital zuge-
schlagen. 

Der voraussichtliche Kapitalstand aufgrund der Verzinsung und der Kapitalisie-
rung der Zinsen (abhängig von den Terminen der tatsächlichen Auszahlung) für 
den gewährten Darlehensbetrag ist aus der beiliegenden Aufstellung der theore-
tischen Altannuitäten ersichtlich. 
Eine vorzeitige Rückzahlung des Darlehens ist möglich. 

 e) Die angewiesenen Förderungsmittel gelten bis zur Kollaudierung und Endab-
rechnung als Vorauszahlung. 

2.  Vertragsgrundlagen: 
- Projekt vom  
 Projektsverfasser: Ingenieurgemeinschaft Umweltprojekte ZT-GmbH 

3. Festlegung von Fristen: 
Baubeginnt: 15. Februar 2010 
Funktionsfähigkeitsfrist: 31. Januar 2013“ 

(Nummerierung wurde (mit Fehlern in der Aufzählungsreihenfolge) vom Schreiben des NÖ 
Wasserwirtschaftsfonds übernommen.) 

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES: 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya 

GEMEINDERATSSITZUNG 
vom 09.12.2010 öffentlicher Teil 

NIEDERSCHRIFT zu Punkt: 23 der Tagesordnung 

Ansuchen über den Abschluss einer Vereinbarung über eine freiwillige finanzielle 
Unterstützung für die Kostentragung der Bezirksalarmzentrale 

SACHVERHALT: 
Das Bezirksfeuerwehrkommando 3830 Waidhofen an der Thaya, Südtirolerstraße 5, hat 
mit Schreiben vom 05.10.2009 bekanntgegeben, dass zum Betrieb der Bezirksalarmzent-
rale im Feuerwehrhaus Waidhofen an der Thaya die Installierung einer 5,4 kWp 
Photovoltaikanlage geplant ist. Ebenso wurde um eine Kostenbeteiligung von EUR 1,20 je 
Einwohner für die Errichtung dieser Photovoltaikanlage ersucht. 
Gegenständliches Ansuchen wurde in der Sitzung des Gemeinderates am 09.09.2010, 
Punkt 26 der Tagesordnung behandelt, jedoch auf Grund ungeklärter Fragen einstimmig 
abgelehnt. 

Mit Schreiben des Bezirksfeuerwehrkommandos 3830 Waidhofen an der Thaya, 
Südtirolerstraße 5, vom 21.10.2010 wurde nachfolgendes Ansuchen an den Bürgermeister 
der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya übermittelt: 

„Betrifft:  Bezirksalarmzentrale in Waidhofen a.d. Thaya 

Sehr geehrte Frau Bürgermeister! 

Sehr geehrte Herrn Bürgermeister! 

Mit Schreiben vom 5. Okt. 2009 haben wir die Gemeinden des Bezirkes Waidhofen/Thaya 
um eine Kostenbeteiligung von € 1,20 je Einwohner für die Errichtung einer 
Photovoltaikanlage zum Betrieb der Bezirksalarmzentrale im Fw.Haus Waidhofen/Th. er-
sucht. 

Von 12 Gemeinden haben wir die Zusage, dass der Kostenbeitrag geleistet wird. 

Im § 23 Abs. 1 NÖ. Feuerwehrgesetz LGBl. 4400-0 in Verbindung mit § 6 der NÖ. Alar-
mierungsverordnung, LGBl. 4400/1-4 ist geregelt, dass die Gemeinden die nötigen Ein-
richtungen zu schaffen und zu erhalten haben, um eine möglichst rasche Alarmierung der 
Feuerwehren zu gewährleisten.  

Im Jahr 2003 haben alle Gemeinden des Verwaltungsbezirkes Waidhofen a.d. Thaya mit 
dem Land NÖ. eine Vereinbarung zur Erstalarmierung der Feuerwehren zu einem jährli-
chen Kostenbeitrag von € 0,22 je Einwohner abgeschlossen. 

Im Zuge der Errichtung der NÖ. Landeswarnzentrale wurden in allen Bezirken in NÖ. 
gleichzeitig Bezirksalarmzentralen eingerichtet. Diese sind deshalb unbedingt erforderlich, 
da im Katastrophenfall bzw. wenn in der Landeswarnzentrale in Tulln zu viele Einsätze 
abzuwickeln sind, die Alarmierungen durch die Bezirksalarmzentralen erfolgen müssen.  
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Mit der Freiw. Feuerwehr Waidhofen a.d. Thaya wurde seitens des Bezirksfeuerwehr-
kommandos Waidhofen a.d. Thaya im Jahr 2008 ein Übereinkommen über die Benützung 
von Räumlichkeiten inkl. Strom, Heizung und Reinigung mit einer monatlichen Entschädi-
gung von € 300,- abgeschlossen.  

In der Zeit von 2003 bis 2008 war die Benützung durch einen einmaligen Investitionsbei-
trag des Bezirksfeuerwehrkommandos Waidhofen/Th. beim Neubau des Fw.Hauses 
Waidhofen/Th. im Jahr 1998 abgedeckt.  

Da das Bezirksfeuerwehrkommando vom Land NÖ. einen jährlichen Kostenbeitrag nur für 
die Durchführung der Lehrgänge im Bezirk, der Bewerbe, Telefon- und Bürokosten, etc. 
bekommt, und diese Ausgaben jährlich mit dem NÖ. Landesfeuerwehrverband abzurech-
nen sind, können die Kosten für die Bezirksalarmzentrale nicht vom Bezirksfeuerwehr-
kommando getragen werden.  

Um die Kosten für den Betrieb der Bezirksalarmzentrale von jährl. € 3.600,- decken zu 
können, wäre bei 27.317 Einwohnern im Bezirk Waidhofen/Th. ein Kostenbeitrag von € 
0,13 je Einwohner und Jahr notwendig.  

Nun gäbe es die Möglichkeit, diese € 3.600,- durch den Ertrag einer Photovoltaikanlage zu 
erwirtschaften. Eine Anlage mit 10 kWp mit einem Einspeistarif von € 0,36 je kWp und 
Jahr könnte voraussichtlich diesen Betrag erbringen und wäre für die Gemeinden des Be-
zirkes Waidhofen/Th. eine kostengünstige Lösung. Das Ansuchen dafür ist bei der ÖMAG 
gestellt und der Einspeistarif wird 13 Jahre lang, voraussichtlich ab April 2011, geleistet.  

Das letzte Angebot für eine solche Anlage inkl. Aufständerung und Montage beträgt € 
37.883,43.  

Mit der beantragten Kostenbeteiligung von € 1,20 je Einwohner könnten € 32.774,- finan-
ziert werden. Für den Restbetrag gibt es von Hr. Landesrat Pernkopf eine mündliche Zu-
sage. 

Die Anlage soll auf dem Fw.Haus Karlstein installiert werden, worüber es mit der Markt-
gemeinde Karlstein bereits eine Vereinbarung gibt, weil dieses eine optimale Südlage 
aufweist. Auf dem ursprünglich angedachten Standort im Fw.Haus Waidhofen/Th. wäre 
eine kompliziertere und daher teurere Aufständerung und ein Statikgutachten über die 
Tragfähigkeit notwendig gewesen. Jeder Zusammenhang mit einer geplanten Stationie-
rung eines Logistikfahrzeuges des NÖ. Landesfeuerwehrverbandes in Karlstein ist aus der 
Luft gegriffen.  

Bei der nächsten Bürgermeisterkonferenz am 4. Nov. 2010 soll das Thema noch einmal 
behandelt werden. Ein Vertreter der Abt. IVW4 des Amtes der NÖ. Landesregierung wird 
dabei sein und die Notwendigkeit der Bezirksalarmzentralen sowie deren Finanzierung in 
den Nachbarbezirken erläutern. 

Wir sind der Meinung, dass die Finanzierung der laufenden Kosten durch eine 
Photovoltaikanlage eine langfristige und ökologisch wertvolle Lösung wäre und zumindest 
für die nächsten 13 Jahre, so lange der Einspeistarif läuft, die Finanzierung der laufenden 
Kosten gewährleistet ist.  

Sollte die Errichtung der Photovoltaikanlage nicht von allen Gemeinden mitgetragen wer-
den können, gibt es als Alternative nur den Kostenbeitrag von € 0,13 je Einwohner und 
Jahr.  
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Es zeichnen mit kameradschaftlichen Grüßen   

Der Bezirksfeuerwehrkommandant Erich Gugelsberger Oberbrandrat  

Der Bezirksleiter des NÖ. Zivilschutzverbandes Friedrich Goldnagl Brandrat.“ 

Bei der Bürgermeisterkonferenz wurde von BR Bürgermeister Kurt Strohmayer-Dangl und 
Stadtamtsdirektor Mag. Rudolf Polt unter anderem der Abschluss einer Vereinbarung die 
gewährleistet, dass die Gemeinden über einen gewissen Zeitraum keine zusätzlichen fi-
nanziellen Mittel zu leisten haben, als notwendig vorgeschlagen. Eine entsprechend aus-
gearbeitete Vereinbarung (Juristin des Landesfeuerkommandos) wurde vom Bezirksfeu-
erwehrkommando der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya vorgelegt. 
Eine rechtliche Überprüfung durch Stadtamtsdirektor Mag. Rudolf Polt ergab, dass die NÖ 
Alarmierungsverordnung LGBl 4400 im § 6 Abs. 3 lediglich normiert, dass bei ständig be-
setzten Bezirkszentralen der Bezirksfeuerwehrkommandant, die Gemeindevertreter und 
der Feuerwehrkommandant der Feuerwehr bei der die Zentrale eingerichtet ist, die Kos-
tentragung zu vereinbaren haben. 
 
Im gegenständlichen Fall ist jedoch nach Rückfrage die Bezirksfeuerwehrzentrale in 3830 
Waidhofen an der Thaya, Südtirolerstraße 5, NICHT ständig besetzt. Es besteht daher 
auch keine gesetzliche Verpflichtung einer Vereinbarung über die Kostentragung. 
 
Diese Rechtsansicht wird auch von Dr. Bernhard Schlichtinger (Abteilung Feuerwehr und 
Zivilschutz-NÖ Landeswarnzentrale Tel.: 02272/9005-13191) bestätigt. 
 
Ein finanzieller Beitrag der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya in der Höhe von EUR 
1,20 pro Einwohner (Basisbevölkerungszahl 31.10.2009, gem. § 9 Abs. 9 Finanzaus-
gleichsgesetz 2008: 5733 Einwohner), somit gesamt in der Höhe von EUR 6.880,00 für die 
Errichtung einer Photovoltaikanlage würde daher freiwillig erfolgen. 
 

Der Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya wurde am 24.11.2010 per mail von Herrn 
Bezirksfeuerwehrkommandanten OBR Erich Gugelsberger, 3830 Waidhofen an der 
Thaya, Südtirolerstraße 5, eine Aufstellung über die Einnahmen und Ausgaben des Be-
zirksfeuerwehrkommandos Waidhofen an der Thaya für das laufende Jahr 2010 vorgelegt. 
Diese Aufstellung wird am Jahresende auch dem NÖ Landesfeuerwehrverband zur Kon-
trolle vorgelegt. 

Diese Aufstellung belegt Gesamteinnahmen in der Höhe von EUR 1.337,18 und Gesamt-
ausgaben in der Höhe von EUR 6.188,48. Der Differenzbetrag in der Höhe von EUR 
4.851,30 wird voraussichtlich vom NÖ Landesfeuerwehrverband ausgeglichen (lt. telefon-
sicher Auskunft von Herrn HV Hermann Scharf). 

Eine detaillierte Aufstellung der Einnahmen und Ausgaben liegt beim zuständigen Sach-
bearbeiter zur Einsichtnahme auf. 

Haushaltsdaten: 
VA 2010: Haushaltsstelle 1/1800-7290 (Zivilschutz, sonstige Ausgaben) EUR 8.300,00 
gebucht bis: 16.11.2010 EUR 2.669,97 
vergeben und noch nicht verbucht: EUR 0,00 

VA 2010: Haushaltsstelle 1/1630-7540 (Freiwillige Feuerwehren, Subventionen an Freiwil-
lige Feuerwehren) EUR 80.800,00 
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gebucht bis: 16.11.2010 EUR 53.828,68 
vergeben und noch nicht verbucht: EUR 24.828,00 
 
Die Bedeckung ist derzeit zur Gänze nicht gegeben. Die Mehrausgaben werden jedoch 
bei der Haushaltsstelle 1/1630-7540 (Freiwillige Feuerwehren, Subventionen an Freiwillige 
Feuerwehren) eingespart. 

Ausgabensperre (nur bei Haushaltsansätzen über EUR 3.000,00): 
Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 10.12.2009, Punkt 2 der Tagesordnung, be-
schlossen, die Ausgabenansätze sowohl des ordentlichen als auch des außerordentlichen 
Voranschlages für Investitionen und Instandhaltungen bis zum Feststehen der 
Einnahmenentwicklung im Haushaltsjahr 2010 mit 20 % zu sperren. Ausgenommen sind 
die Personalkosten, der Darlehensdienst und die anfallenden Betriebskosten. 

Durch das Vorhaben werden 80 % des Voranschlages der Haushaltsstelle überschritten. 

Chronologie: 
Über diesen Tagesordnungspunkt wurde im Ausschuss für Sport, Sporteinrichtungen und 
Feuerwehr in der Sitzung vom 18.11.2010 berichtet. 

Der Stadtrat hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung vom 01.12.2010 vorberaten 
und stellt daher nachstehenden Antrag. 

ANTRAG des Stadtrates vom 01.12.2010 an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat möge folgenden BESCHLUSS fassen: 

Es wird dem Ansuchen des Bezirksfeuerwehrkommandos für eine Kostenbeteiligung von 
EUR 1,20 pro Einwohner für die Errichtung einer Photovoltaik-Anlage nicht entsprochen 
und auch keine Vereinbarung über eine freiwillige finanzielle Unterstützung für die 
Kostentragung der Bezirksalarmzentrale beschlossen. 

ENTSCHEIDUNG DES GEMEINDERATES: 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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Die Sitzung umfasst die Seiten Nr. 30.678 bis Nr. 30.750 im öffentlichen Teil und die 
Seiten Nr. 4.375 bis Nr. 4.418 im nichtöffentlichen Teil. 
 
Ende der Sitzung: 21.30 Uhr 

 

g.g.g. 

 

 

 _______________________ _______________________ 

 Gemeinderat Bürgermeister 

 

 

 _______________________ _______________________ 

 Gemeinderat Schriftführer 

 

 

 _______________________ 

 Gemeinderat 

 

 

 _______________________ 

 Gemeinderat 

 

 

 _______________________ 

 Gemeinderat 
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